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Amtlicher Theil. 2. 
Nr. 304 | g . 
er 15 i jpieige Hauseigenthümer Herr Moritz Ba 
buch, Ritter des k. k. Franz Jofeph⸗Ordene, hat, 
Anlaß 1 0 ihm durch die A. h. Gnade Seiner k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät zu Theil gewordenen Auszei 
ei der hierorts zur Unterſtützung dü⸗ftiger G 
werbsleute beſtehenden Erzherzog Rudolphs⸗Stif 
dei galiziſche Pfandbriefe im Nennbetrage von 600 
„C. M. gewidmet, welche am 183. d. Mts. beim 
idlungshauſe Moritz Blau um den Betrag von 
68 kr. ö, W 5 und der Erlös ſofor 
rzherzog Rudolphs⸗Stiftung zugeführt en 
er Magiſtrat bringt dieſes edle Beſtreben zur 


Hebung wohlthätiger hierſtädtiſcher Anſtalten mit denn 


usdfuck der vollſten Anerkennung zur öffentlichen 


Kenntniß. 17 1335 EL ı 
Ane Bun 6 k. 35 Hauptſtadt 


ate der g 1 
Krakau, am 17. Jänner 1865. 1 


1185 
Se kb. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Gut 
ſchließung vom 10. Jänner d. J. dem Minifterialfecretär im Mir 
niſtertum für Handel und Volkswirthſchaft Wilhelm Kolbe 
Heiner in Anerkennung ſeiner beſondets eifrigen, treuen und er⸗ 
prießlichen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz Allerböchſtihren Franz 
oſeph⸗ Ordens e . zu verleihen geruht. Bi 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Alferböchiter Eut⸗ 
ſchließung vom 10. Jänner d. J. dem Provinzial⸗Delegater 
Padua Alois Ritter v. Csechi a Santa Croce den Titel 
und Charakter eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Jänner d. J. dem Obercommiſſaͤr der Prager 
Polizeidirection Johann Gröger aus Anlaß feiner über eigenes 


Igen die in dem preußiſchen Rundſchreiben vom 


aus Anlaß der Bundesabſtimmung vom 5. 
ber) 


Auſuchen erfolgten Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand in 
Anerkennung ſeiner langjährigen vollkommen entſprechenden und 
erſprießlichen Dienſtleiſtung den Titel und Charakter eines Poli⸗ 
zeirathes allergnädigſt zu verleihen geruht. * 


Der Einaldminifter hat die Wertpriefter und geräte Wp 
naſialſtudenten am Obergymnaſium zu Vieenza Angelo Bonv is 
eint, Bernardo Morſolin und Lorenzo Salin zu wirklichen 
Gymnaſiallehrern für die lombardiſch⸗veuetianiſchen Staatsgymna⸗ 
fien ernannt. . 

Der Juſtizminiſter hat den Gerichtsadjuncten Ignaz Czech 
zum Rathsſecretär⸗Adjuneten des mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandes⸗ 
Berichts ernannt, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 18. Jänner. 


Bezüglich der von der Wiener „Preſſe“ mitge⸗ 
theilten öſterreichiſchen und preußiſchen Depeſchen jagt 


indirect zu — beſtehe zunächſt darin, daß weder von 
preußiſcher Seite die Annexion, noch von öſterreichi— 


ſſcher Seite das Verlangen einer territorialen Prämie 
für das Zugeſtändniß fo decidirt, wie es der Berichts 8 tant 
erſtatter angiebt, ausgeſprochen war. In der preußi⸗ mern, Baron Zedlitz wird in den nächſten Tagenſgen.“ Die Franee erklärt hierauf, ſie ſel keineswegs 


erledigt wurde, und es wäre alſo eine mäßige Com- Mehrzahl der klarſehenden Katholiken den Eindruck der 
penſation, die von preußiſcher Seite mit der Unter⸗Ueberraſchung und Beſorgniß, und ſelbſt unter den 


ſtüzung dieſer Forderung geleiſtet würde. 


wenigen Vertheidigern, die fie fand, ſind mehr reſig⸗ 


Der preußiſche Civileommiſſar in den Herzogthü⸗ nirte Ueberzeugungen, wie einverſtandene Zuſtimmun⸗ 


ſchen Thronrede, fügt der Correſpondent hinzu, 93 in Berlin eintreffen, um Inſtruetionen über fein künfſeine unbedingte Bewunderin der Beschränkungen, wel⸗ 


man bier keinen Anhaltspunct, um an einen definiti⸗ tiges Verhalten einzuholen. 


Baron Zedlitz, ſchreibtſche von den organiſchen Artikeln herrührten; ſie begreife 


ven Annexionsvorſatz der preußiſchen Regierung zufman der „Preſſe“, ſcheint die gegenwärtige Verant- ſehr wohl, daß in unſorer aufgeklästen Zeit die Leh ⸗ 
glauben. Hier macht man — und dieſes Bedenken hat, wortlichkeit auf ſeinem Poſten mehr als je zu fühlen. ren früherer Jahrhunderte nicht mehr gefahrlich ſeien; 
wie wir hören, auch in der öſterreichiſchen Depeſche,“Sicheren Informationen zufolge ſoll derſelbe zu wie auch ſei zuzugeben, daß in dem Zeitalter der Oeffent⸗ 


wovon der erwähnte Analytiker keine Kenntniß geeſderholtenmalen um die geeigneten 


uſtruerionen ' er-|tichkeit die vom Geſ ze des Germinal den alten Edie⸗ 


habt zu haben ſcheint, Ausdruck gefunden — beſon⸗ſucht haben; ſeine Geſuche jedoch wurden aus nahe- ten der Könige von Frankreich eutlehnten leſtrietio⸗ 


ders 
anten Bevölkerung zu dem Anſchluß an Preußen 
anzunehmen ſcheint. 


or einiger Zeit war die Rede, daß Defterreich 


Dec. bezüglich der Stellung Preußens, zum 


ften Mißdilligung auszuſprechen: andere Federn 


zu dürfen geglaubt. 
teter 


eltend, daß die Zuſtimmung der ſchleswig⸗hol⸗ liegenden Gründen unbeantwortet fien. 


nen gegen die Eneykliea vom 8. December überfluſſtg 


Aus München, 12. d., läßt ſich der „Botſchaf, eien und daß ſelbſt die Erklärungen wegen Miß⸗ 


keineswegs jo klar erwieſen jet, als man in Berlinſter“ ſchreiben: „Preußen betont fortwährend die Se⸗ brauchs vielleicht nur die Beziehungen zwiſch 


en Staat 


paratvortbeile, welche es in den Herzogthümern er⸗ fund Kirche verbitterten, ohne daß ſie eine wirkſame 
54. werben müſſe und welche es ſich durch feine tapferen Bürgſchaft bieten. Aber das Geſetz vom Germinal 
Gelegenheit gehabt habe, ſich über oder vielmehr ge- Truppen verdient habe. Ich glaube Ihnen verſichern ſei einmal ein Staatsgeſetz, und fo lange es nicht 


und fuͤgt des Näheren das Folgende hinzu: Preu⸗ welche Preußen über die Bundesverfaſſung hinaus 
gen hat es für ſehr angemeſſen erachtet, jenes Rund. ſbeanſprucht (offen iſt dies hier nicht geſchehen. Red. 
ſchreiben auch in Wien zur Kenntniß zu bringen undſdes „Botſchafter“), dieſe bilden eben den Stein des 


ſomit die darin niedergelegten Anſchauungen — für Anſtoßes in München wie in Wien“ 


vorkommende Fälle — hier ausdrücklich zu conſtatiren. 


Einige Blätter melden, Mecklenburg ſei mit Kur⸗ 


Schon nach wenigen Tagen — ich glaube unter demſheſſen, Naſſau und Anhalt eine Verbindung einge⸗ 
Datum vom 20. Dee. jedenfalls aber in einem vonſgangen zum Zweck der Abwendung preußiſcher An⸗ 


der Depeſche vom 21. Dee. getrennten Schriftſtückfnexion. 
— ging in Beantwortung der betreffenden Eröffnung. P. Z. — wirklich zu 
eine Depeſche von hier nach Berlin ab, in welcherſetwas unverſchämt. 

ddas öſterreichiſche Cabinet formell fein Erſtaunen über 


einen bisher nicht üblichen Brauch ausſprach, der es 


unternehme, gegen die vollendete Thatſache eines ord ee 
Inmitten der immer lebhafter werdenden Polemik 


nungsmäßig gefaßten Bundesbeſchluſſes eine retroſpee— 
tive Polemik zu eröffnen, materiell aber gegen eine 
Anſchauung, in deren Conſequenz es jeder einzelnen 
Bundesregierung geſtattet ſein würde, die Geltung 
eines ihr nicht eonvenirenden Bundesbeſchluſſes für 
ſich abzuweiſen, den beſtimmteſten Proteſt einlegen 
zu müſſen erklärte. 


Das „Fremdenbl.“ ventilirt heute abermals die 


Dies iſt — meint ein Correſpondent der 
gut fabulirt, wenn zwar 


— 


in der Tagespreſſe über die Angelegenheit der Ein: 
eykliea und gegenüber den Proteſten der Biſchöfe iſt 
es vor allen Dingen nothwendig, die Thatſache her⸗ 
vorzuheben, daß die officielle Sprache des Tuilerien⸗ 
Cabinets dahin lautet, die Manifeſtation des römiſchen 
Hofes ſei ohne Einfluß geblieben und werde ohne 


Einfluß bleiben auf ſeine Politik in der römiſchen 


Löſung der Frage hervorrufen. ö 


13. zu können, auch unſere Regierung erkennt die Berech- abgeändert worden, ſeien die Biſchöfe, die unter ihm 
unbeltigung des preußiſchen Verlangens nach Vortheilenſſteben, verpflichtet, demſelben Fol 
eeem⸗für den preußiſchen Staat; jedoch dürfen dieſe Vor Regierung ſuche nicht nur keine 
eäußerten Anſichten in Worten der entſchieden⸗theile nicht aus dem Rahmen des Bundesrechtes her⸗dern thue ihr Mögliches, dieſelben zu vermeiven; fie 
9 eder . austreten. Das iſt der entſcheidende Punet. Unſerſbabe aber dem Geſete Achtung verſchaffen und 
ben ſeitdem dieſe Meldung ſehr beſtimmt dementiren Miniſter des Auswärtigen hat auch Veranlaſſung ge- Verdacht vermeiden müſſen, als übernehme ſie die 
Ein Wiener ſonſt gut unterrich⸗ nommen, die baieriſche Auffaſſung zur Kenntniß der 
Correſpondent hält dieſelbe vollſtändig auftechtſöſterreichiſchen Regierung zu bringen. Die Vortheile, 


zu leiſten. Die 
irchenhändel, ſon⸗ 


Verantwortung für Lehrſätze, die das alte Frankreich 
ſo nachdrücklich von ſich gewehrt habe, wie das neue. 
Sei das Mittel ſchlecht, ſo möge man es verbeſſern; 
der Klerus ſei im Senate ſtark genug vertreten: möge 
er die Sache zur Sprache bringen und eine neue 


Nach Berichten aus Turin vom 14. d. hat der 
Juſtizminiſter an die Ordinarien der Diöcejen ein 
Rundſchreiben über die päpſtliche Enepkliea 
gerichtet, worin er darauf hinweiſt, daß die Encyklien 
mit dem angehängten Actenftüc dem königlichen Ere⸗ 
quatur unterworfen werden müſſe; die Regierung 
behält ſich vor, in dem Deeret zur Bevollmächtigung 
die Bedingungen aufzuſtellen, unter welchen dieſe 
Aetenſtücke veröffentlicht und vollzogen werden dürfen, 
wie ſie dieſeuigen Theile dieſer Doeumente bezeichnen 
wird, welche dies nicht dürfen, weil ſie gegen Staats⸗ 
geſetze verſtoßen. f g 

In Petersburger Blättern hat die Eneykliea des 
Papſtes verſchiedene Beurtheilung gefunden, allein 
keines derſelben hat ſeine Aufmerkſamkeit auf die 
Hauptbedingung dieſer Frage gerichtet. Man hat die 
Unterſuchung der Lage der römiſch⸗katholiſchen Kirche 


Compenſationsfrage. Der Schluß des Artikels lautet: Frage. Troß aller „Unbeſonnenheiten“ des römiihen im Rußland und die Beziehungen dieſer zum römi⸗ 
Sind nun Oeſterreich und Preußen die vollkommen Hofes werde Frankreich fortfahren, die weltliche Sou⸗ſchen Thron außer Acht gelaſſen. Nur die „Moskauer 
rechtlichen Beſitzer von Schleswig und Holſtein, fo iftiveränetät des Papſtes zu ſchüßzen, „weil es dieſelbe Zig.“ hat die Aufhebung jeder Vermittelung der ka⸗ 
die weitere Geſtaltung dieſer Frage einzig von ihrenſals eine fundamentale Nothwendigkeit des europäiſchen tholiſchen Kirche in Rußland mit dem päpſtlichen 


weiteren Entſchlüſſen abhängig. 
einem Vorſchlag geſprochen, daß Oeſterreich Holſtein 


Es wird nun von, Rechtes betrachte.“ 


Ueber die Tragweite der Verweiſung der franzoͤ— 


Stuhl in Vorſchlag gebracht. Jedenfalls wird das 
beſagte Document keinen Anlaß geben zu unfreund⸗ 


die Berliner „Nordd. Allg. Z.“: Die Angabe des Infund Preußen Schleswig zufallen ſoll. Durch denſſiſchen Biſchöfe vor den Senat wird viel geftritten. lichen Beziehungen zum römiſchen Hofe. Was daher 
halts der einen (der öſterreichiſchen) Depeſche, ſei ge. Beſitz Holſteins würde Oeſterreich alle Gefahren ab- Sie kann eine große ſein. Der Senat hat das Recht, in dieſer Richtung etwa Entgegenſtehendes verbreitet 
nau nicht beurtheilbar, weil fie als ganz vertraulich wenden können, welche der Norden Deutſchlands fürſden kirchlichen Würdenträger feiner Strafloſigkeit inſwerden ſollte, muß mit Vorſicht aufgenommen wer⸗ 
hier nur vorgeleſen und nicht mitgetheilt wurde; dieſſeine Selbſtändigkeit in der etwaigen Annexion bei- Amtsangelegenheiten zu enikleiden und ſobald dies ge⸗ den, zum il, wie wir ſchon bemerkt, auch die griechiſch⸗ 
andere ſei in ihren Angaben theilweise richtig, theils der Herzogthümer an Preußen zu ſehen glaubt. ſchehen, treten die betreffenden Paragraphen des Straf- ſorthodore Kirche die meiſten in der Eneykliea als 
falſch, theils entſtellt. Es handelte ſich um vier De- Sollte aber Oeſterreich es nicht angemeſſen finden, geſetzbuches, welche die offenbar vorliegenden Handlun⸗Irrtdum bezeichneten Erzeugniſſe des menfah a 

peſchen, zwei Preußiſche vom 13., zwei Oeſterreichi- Holſtein wegen feiner geographiſchen Entfernung inſgen mit Gefänguiß bis zu mehrjähriger Dauer be- Geiſtes gleichfalls verurtheilt, im Uebrigen aber der 


ſche vom 21. December. Von den beiden erſten ſoll den Bereich feines Gebietes zu ziehen, jo iſt es jeden⸗ drohen, in Kraft. Wahrſcheinlich iſt es nicht, daß man Katholicismus bei der in Rußland herrſ nden Duld⸗ 
ie eine das Verfahren bei Aufhebung der Bundes- falls berechtigt, eine Compenſation u beanſpruchen. bis zum Aeußerſten schreiten wird. Kaiſer L. Napo⸗ ſamkeit kein Element darbietet, Rom den Krieg zu 
ion, die zweite den Standpunct Preußens zur Welcher Art dieſe fein ſollte, würde Gegenſtand einerſleon ſoll über den Verlauf der Dinge ſehr verſtimmt erklären. Ga Aeiguf zaun Muri Ts 


eceffiondfrage in den Herzogthümern behandeln. Inſſorgfältigen Prüfung ſowohl vom Geſichtspuncte desſſein und die veränderte Sprache der „France“ deute Das „Memer. Diplom.“ ſpricht von einer Note, 
e toll erklärt ſein, Preußen bekämpfe in den Ueber- Gleichgewichtes als des Aeguivalentes ſein müffen, darauf hin, daß die Minifter dieſer Verſtimmungſwelche Aali⸗Paſcha an die Vertreter der auswärtigen 
griffen der Mittelſtaaten das revolutionäre Princip, Eine der Compenſationen könnte die künftige Auf⸗ Rechnung tragen. Auch das „Journal des Debats“, Mächte in Conſtantionpel unterm 20. December ge⸗ 
Bee Deren Regierungen in den Manifeſtationen derjfaffung des deutſchen Bundes bezüglich derfenigenſwelches der Regierung wieder näher ſtehen ſoll, äu- richtet habe. Sie nimmt Bezug auf die blutigen "Bote 
andesvertretungen und politiſchen Vereine beeinfluſſe; Landestheile Oeſterreichs bilden, welche als nicht zumſßert ſich im Sinne der „France.“ „Wenn“, ſagt es, gänge im Libanon 1860, legt dar, wie die Pforte 
in der zweiten, daß die Annexion der Herzogthümer deutſchen Bunde gehörig, bezeichnet find. Der Ein- „unlösbare Schwierigkeiten die Anwendung von Gewalt alles aufgeboten habe, die Schuldigen zu ſtrafen, die 
den Deutſchen Intereſſen im höchſten Grade förderlich, tritt Oeſterreichs mit dieſen Provinzen in den deut- zur Aufrechthaltung der Eintracht zwiſchen Staat und Opfer zu entſchädigen und die Ruhe wieder herzuſtel⸗ 
den Oeſterxeichiſchen aber nicht nachtheilig ſein würde, ſchen Bund, wovon wiederholt geſprochen wurde, iſt Kirche nöthig machen ſollten, ſo würde ſchließlich die len, und ſpricht ihre Auſicht dabin aus, daß es wohl 
und daß ſich Preußen über die Suceeſſionsfrage nicht nicht anzunehmen, theils weil Oeſterreich ſeine Stel- Frage entſtehen, ob es nicht an der Zeit wäre, zuſan der Zeit ſein dürfte, die noch im Gefängniß oder 
früher äußern könne, als bis ſeine Stellung zu dem lung als europäiſche Macht, die eben auf diefen Pro- einem neuen Syſteme überzugehen und unter Anwen⸗ in der Verbannung Schmachtenden zu amneſtiren. Die 
künftigen Staate genau ſtipulirt ſei. In den öͤſterrei⸗vinzen beruht, nicht aufgeben wollte, theils weil eine dung der allgemeinen Geſetze, welche die öffentliche Pforte möchte nun hierüber erſt die Anſicht det 
iſchen Antworten ſoll nach der Analyſe der „Preſſe“ derartige Abänderung der Bundesageke als eine euro, Ordaung wie jeden einzelnen Bürger ſchügen, die Mächte hören, die an dem am 9. Juni 1860 unter⸗ 
zu J geſagt ſein, Preußen hätte nur daz Recht desſpäiſche Frage behandelt werden könnte. Allein derſvollſtändige Freiheit der Kirche und aller Kirchen zuſzeichneten Arrangement betheiligt find. Es ſoll der 
Stärkeren auf ſeiner Seite und auch die ganze Verant⸗ Bund könnke ſich der Auffaſſung anſchließen, daß jedeſproclamtren.“ Einen guten Eindruck macht es, daß Pforte hauptſächlich darum zu thun ſein, die Stel⸗ 
wertlachtelt dafür gehabt, wenn es einem am 5. Des Bedrohung Oeſterreich, auch auf irgend einem Punete die Regierun; der Veröffentlichung der oft ſehr ener- lung des bekannten Maronitenführers Joſeph Karam 
cember etwa anders ausgefallenen Bundesbeſchluſſe inſſeines nicht zum Bunde gehörigen Gebietes, als dieſgiſchen Proteſte der verſchiedenen Biſchöfe nicht nur [Bey zu regeln. 
der Executionsfrage [Nichtaufhören der Exeeution! ſich Benachtheilung und ſelbſt als eine Gefahr für denſnichts entgegenſtellt, ſondern dieſelbe durch Mitthei⸗ Eine Berliner tel. Pepeſche der „Schl. “ vom 
gewaltſam widerſetzt hätte: zu 2, daß Oeſterreich in Bund ſelbſt anzuſehen iſt. Eine ſolche Auffaſſung iſtſlung an die Journale unterſtützt. Täglich ſind ganze 16. d. meldet: Der Abſchluß des öͤſterreichiſchen Haus 


eine Einverleibung der Herzogthumer nur gegen eine 
de ſelbſt zu gewährende Gebietsvergrößerung willigen 
önnte, 

Die von der „A. 3.“ veröffentlichten Analyſe der 
oͤſterreichiſch⸗preußiſchen Depeſchen, ſchreibt 
ein Wiener Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“, it 
offenbar aus derſelben Quelle gefloſſen, wie jene Mit⸗ 
theilung der „Preſſe“. Wenn indeß ein Wiener Blatt 
von einem Depeſchendiebſtahl ſpreche, gehe es indeß 
jedenfalls zu weit, da ſich mittelſtaatliche Diplomaten 
| in dem berechtinten Beſitz von Abſchriften der erwähn⸗ 


Depeſchen befinden. Die Ungenauigkeit der Mit⸗ 
ung. — daß ſie nicht ganz aus der Luft gegriffen 


ei, giebt die „Gen.⸗Corr.“ durch ihre Bemerkung 


eine jo naturgemäße, den factiſchen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechende, daß der Bund ſich eigentlich von jeher zu 
derſelben hätte bekennen ſollen. Wenn Oeſterreich 
auf irgend eine Seite bedroht, angegriffen, zu Kraft⸗ 
anſtreugungen veranlaßt wird, Verluſte irgend welcher 
Art erleidet, iſt es doch weniger fähig, für den Schutz 
und die Vertheidigung des Bundes einzutreten. Aa— 
dererſeits würde Oeſterreich, wenn es für Bundes⸗ 
zwecke in einen Krieg verwickelt oder ſonſtig zu mi⸗ 
litäriſchen Anſtrengungen veranlaßt wird, doch nicht 
bei der bloßen Verwendung ſeines Contingentes ſte⸗ 
hen bleiben, ſondern alle Kräfte aufbieten, bis der 


gegebene Zweck erreicht iſt. Es erſcheint darum bei⸗ 


nahe unbegreiflich, daß dieſe Frage nicht ſchon längſt Eneykliea erſchien, machte fie bet der überwiegenden ſandtſchaft in Petersburg Behufs einer Begnadigung 


Columnen mit ſolchen biſchöflichen Briefen an denſdelsvertrages erfolgt vielleicht noch in dieſem Monat. 


Cultusminiſter gefüllt. 

In dem geſtern erwähnten Artikel der „France? 
heißt es: „Es gibt nichts Beklagenswertheres, als 
einen Streit zwiſchen Staat und Kirche!“ „Die 
Kirche, welche das Symbol der Einheit der Seelen 
ſein ſoll, ſieht Uneinigkeit entſtehen; der Staat 


I Krakau, 17. Jaͤnner. 
Unter der bekannten Chiffre R. bringen die geſtern uns 


ſchwächt die moraliſche Macht, bei deren Uaverletzlich-ugekommene Beilage der „Gaz. Nar.“ aus Wien, 14. d, 
keit er ſelbſt betheiligt iſt, weil die bürgerliche Ge- und der geſtrige „Czas“ aus Wien, 15. d., wiederum eine 
ſellſchaft derſelben bedarf; die Gewiſſen werden beun⸗ lange Lite von in Rußland gefangen gehaltenen öſterreichi⸗ 
ruhigt, die Leidenſchaften werden wach, und wederſſchen Unterthanen, für die ſich das k. k. öſterr. Miniſterium 
Kirche noch Staat, ſondern einzig und allein der Geiſt der des Aeußern in letzter Zeit bei der ruffiſchen Regierung über 


Unordnung findet ſeine Rechnung dabei. 


„. Als die Vermittlung des k. k. General-Conſulats und der k. 18 


ndte, wie fie Vielen auszuwirken bereits den Bemühun- Joſeph Ritter von Badeni aus Branice, Doctor der Rechte, zige Steuer geben, nämlich die Einko ufteuer. 
— * Generaleonſulats gelungen. Der Liſte, 28 J. alt, zu 25 fl. Geldſtrafe. — 109. Joſeph Kry⸗ Allein auf noch einen = 3 U g ir 
welche diesmal 134 Namen umfaßt, iſt der Inhalt zweier wacki aus Jarczyk wielki, r. k, verh., Grundwirth, zu 25 fl. unſere Aufmerkſamkeit zu len 5 und dieſer trifft insbe⸗ 
letzten an Hochw. Ruczka überſandten Depeſchen (vom 7. Geldſtrafe. — 110. Johann Puchalski aus Okulicze, 52 ſondere das Nepartitiond- un iu donne e auf 
und 11. d.) beigeſchloſſen, ſo wie die Nachricht, daß be- J. alt, r. k. verh., Schloſſer, zu 14täg., im Gnadenwege dem die neue Steuer ruht. Wir es 5 Furcht, 
treffs der Erkundigung über den Augenblick der beginnenden 4täg. Stockhausarreſt. — 111. Kaſimir Batko aus Kozima daß die Rückkehr zum Repartitionsſyf ee e 
Rückkehr der Begnadigten und die Art der Ueberſendungſwielka, 25 J. alt, r. k, verh., Taglöhner, zu Stäg. Stock- laſt erhöhen werde, unmöglich a 1259 ne we 8 
der ihnen zu ertheilenden Geldunterſtützungen die gehöri⸗ hausarreſt. — 112. Kaſimir Wroblewski aus Krakau, 60an ſich noch durch die Erfahrung begrün 7 SE 1 7 
gen Schritte bei Sr. Excell. dem k. k. Minifter des In- J. alt, Taglöhner, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 113. Vin nur den Mangel an eden u 25 905 
nern bereits gethan worden, daß ferner die Bemühungen ſeenz Piegga aus Olezyni, 57 J. alt, Grundwirth, zu verrathen würde. zheberdieß finden wir = er = = 
der h. Regierung bezüglich der Erwirkung einer Begnadi⸗ 25 fl. Geldſtrafe. — 114. Stephan Kiebula aus Mogi⸗-partitionsſyſtem in Frankreich vorzugsw as a öde il⸗ 
gung für alle übrigen Empfohlenen unausgeſetzten Fort- lany, 30 J. alt, Grundwirth, zu 8täg. Stockhausarreſt. — det, deſſen wohlgeordneten Verwaltungseinrich 11 
gang nehmen. 115. Michael Kluska, Häusler, aus Mogilany, 55 J. alt, wir doch unmöglich unſere Anerkennung ain ön⸗ 
zu Atäg. Stockhausarreſt. nen. Was das Progreſſivſyſtem betrifft, ſo hat ſich 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 14. Jänner bringt nachſtehen⸗ Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. Februar dieſes, obgleich in der Wiſſenſchaft vielfach angegriffen, 
des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Kra⸗ 1864 durch Beſitz fremder Ausweisurkunden. doch fortan in der Praxis behauptet. Die n 
kau im Monate December 1864 erfolgten und rechts 116. Anna Schiebel aus Friedland, in Mähren, 23 verhehlt ſich nicht, daß die erſte Anlage des Ein 105 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. J. alt, Handarbeiterin, bei Anrechn. dreier Tage der Un- menſteuerkataſters ungeachtet der aus dem a e⸗ 
3. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Krakau. terſuchungshaft noch mit Stäg. Stockhausarreſt. ſtande der Ertragsſteuern ſich ergebenden weſent . 
er Wegen Verbrechens des Aufſtandes. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. Februar Erleichterung manche Schwierigkeit bieten werde, 1 ein 
66. Johann Bryak, auch Kepele genannt, Urlaubergem. 1864 durch Beherbergung ausweisloſer Fremder. dadurch dürfte ſich die Regierung von der Cintibens 
des 20. Inftrie⸗Regmis. aus Malajowa, 24 J. alt, zu 117. Thereſia Fierek aus Neu-Sandez, 48 3. alt, einer zur Vollſtändigkeit des Syſtems en igen 
20 Stockſtreichen. — 67. Valentin Kowalezyk aus Sko-⸗ r. k., Wittwe, zu 24ſtünd. Arreſt. — 118. Leontine Bo⸗ Steuer umſoweniger abhalten laſſen, als dieſe ya 
mielna, 44 J. alt, verh., Grundwirth, zu 1 mon. Kerker, chenek aus Lemberg, 30 J. alt, r. k., ledig, ohne Beſchäf⸗ rigkeit in anderen Staaten bereits mit Erfolg über 
verſch. mit wöch. 3 mal. Faſten. — 68. Joſeph Zeglin, 55 tigung, zu 25 fl. Geldstrafe. A 4125 a a de e e 
b i en ge . 
4 7 bee — ä — 3 rung der öſterreichiſchen Steuerverhältniſſe und glau⸗ 
Grundwirihin, und — 70. Stanielaus Tomczyk aus Ma⸗ 1 ben ſie auch der Annahme empfehlen zu müſſen. 
lajowa, 32 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, zu 10 tägig. 4 Wien, 13. Jänner. [Die projectirte all 
Arreſt, verſch. durch wöch. 2 mal. Faſten. — 71. Michael gemeine Glajjen- und Einkommenſteuer.] 
Woypdila aus Malajowa, 40 Jahre alt, römiſch -katholiſch, Die Gerechtigkeit fordert, daß die Steuer für alle 
verh., Grundwirth, zu 10 tägig. Kerker, verſch. durch wöch. Arten von Einkommen gleich ſei; die in Oeſterreich 
2 mal. Faſten. me dermal beſtehenden Ertragsſteuern geben ein Bild von 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. großer Ungleichheit im Steuerfuße. In Berückſichti⸗ 
72. Sebaſtian Zeglin, auch Rudlichowski, aus Napra- 125 des Umſtandes, daß Steuern, die auf einem be⸗ 
wa, Urlaubergem., 24 3. alt, r. k., ledig, zu 25 Stock Ae ae ene liebt des 5 ma 
FE i „30 4gelhafte i : \ \ It 
Sal , lad, Weglöhnen ir Genus ul ben Bern fenen benen und. babuch vartamieth[gaftlih nach. che „ 
gegen öffentl. Anſt. und Vork., zu 1 mon. Kerker. theilig werden können, was bei der auf das perſön⸗ daß dieſer 155 dieſer Zeit jo zu behanbeln 9 f je 55 
. Wegen Vergehens der Vorſchubleiſtung. liche Geſammteinkommen — — Steuer nicht der NE A 5 beßenbein 1215 die ſch im 
1724. Rudolph Obreski aus igze wielkie, 55 J. alt, Fall iſt, wird in dem Steuerreformprojeete der Regie⸗ F A ehn Sie eines Verbrechens ſchuldig 
r. k, ledig ohne Profeſſion, nebſt Einrechnung der 1 mon. rung neben den Extragsſteuern die Einführung einer er 1 3 12 ide Allerhöchſt angeordnet, daß dem 
Unterſuchungshaft anno zu 1 monatl. Kerker im Gnaden allgemeinen Claſſen- und Einkommenſteuer beantragt machten. Zugleich wu 9 N 


. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 16. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſe⸗ 
ſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Privat⸗ 
audienzen zu ertheilen geruht. 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben den wegen Hochverra⸗ 


ö i äfling ei Unterricht ertheilt werde. 
1 . und hat es ſomit die Regierung vorgezogen da ſo⸗ jungen Sträfling ein angeme ener ö 
= 5 ehens gegen die öffentliche Ruhe wohl das Syſtem der Ertragsbeſteuerung für ſich In den letzten Tagen ae Monats 1 1 85 
} 8 9 geg allein wegen ſeiner principiellen Mängel ebenſowenig Majeſtät die Kaiſerin zur Vermälungsfeier ihre f 


und Ordnung. 


wokt, Redacteur der Zeitſchrift Wiek, genügt, wie das Syſtem der alleinigen allgemei⸗ ders, des Herzogs Carl Theodor von Baiern, mit 


75. Felix Wasile 


& 


aus Rogozno, 53 J. alt, und — 76. Bitold Bochenek nen Cinktommenfteuer wegen ſeiner praktiſchen Unaus⸗ e in Sophie von Sachſen, nach Dresden 
aus Krakau, Doctorand der Rechte, 25 J. alt, beide gänz- führbarkeit und Unergiebigkeit für die Finanzen, ein Prinz Friedrich Carl von Preußen ftattete 


i i ähl 
beiden Syſtemen combinirtes Es 45 geſtern Vormittags den Erzherzogen Franz Carl, 


t,. Albrecht und Rainer und den anderen hier anweſen⸗ 
den Erzherzogen und Prinzen, ferner mehreren Erz⸗ 


lich losgeſprochen. aus i 
15 i tlichen Anſtalt d eines durch das andere zu ergänzen, da 
ee — n dürfniſſen des Staatshaushalkes für die Gegenwar 
177. Kaſimir Taborski aus Kwaczala, 70 J. alt, r. k, Pr 2 ſich el benen en Te 
verh., ( i 2täg. Stock . 78. Abra⸗ handelt, eine genug x f i 
— . 128 8 eee moj., wer Durchführung eines vollkommen rationellen Syſtemsſſeu Beſuche ab. Mittags 12 Uhr kehrte der Prinz 


Handlungs⸗Commis, zu Atäg. Stockhausarreſt, im Gnaden für die Zukunft die Bahn gebrochen werden könnte. 52 ee . e er. Son 
wege nachgeſehen. — 79. Johann Urbanezyk aus Kowa, Man hat gegen dieſe projectirte allgemeine Ein, 715 Kaiser ei b en Saft bike haft bhalbſtändige 
50 J. alt, röm. kath., verh. Grundwirth, zu Ztäg. Stock- kommenſteuer mehrſeitig Einſprache erhoben, Niemand Gegenviftte machte, Der Prinz Nattete hierauf Ihrer 
hausarreſt. 30. Joſeph Juklas recte Niklas aus Dol- aber konnte leugnen, daß immer lebhafter das Be⸗ Maß ſtät der Kaiſe 8 Beſuch al, bel Weiher 
nawies, 23 J. alt, r. k., ledig, Grundwirth, zu 14täg. dürfniß hervortritt, die verſchiedenen Quellen des Ein⸗ 5 a ar 90 ing eudolph und Er En 
Stodhausarreft. — 81. Leon Milkowaki aus Wigdrzycho kommens bei ihrem Zuſammenfluſſe in der Perſon Hei der fiel ure 3 17 i 5 Galt 95 
wiee, 34 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, zu 24 ſtünd. Ar- des Bezugsberechtigten zu faſſen und daß nur dadurch! dei u 924 a: Ae en halt ealpftng 
reſt. — 82. Johann Gdowski aus Brzesko, 30 J. alt, die Steuer den Forderungen der Gerechtigkeit, Zweck⸗ un die G 5 | N 50 Er 111 707 Prinzen ufd Her 
r. k., Schuſter, zu 14täg. Arreſt. — 83. Valentin Kozow- mäßigkeit und des finanziellen Erfolges immer näherſer die Aan 5 ſich ihm a Pinifter und 55 7 
sti aus Zarski, 32 J. alt, r. k, verh., Grundwirth, zu gebracht wird; Niemand konnte leugnen, daß, wenn zoge. Dann 15 h a (eneralilät na der Dise 
14täg. Arreſt. — 84. Baruch Lauber aus Chrzanow, 40|die Auswahl beſtimmter Objecte zur Tragung der rere Herren Ge 4 ner wurde e Sah 17 5 
J. alt, Mäckler, zu 3täg. Stockhausarreſt. — 85. Joſeph Staatskoſten nicht mehr ausreichend und eine Verviel⸗ e 5 Er Ir IE ad De e Kate 
Mirocha aus Pudzöw, 50 F. alt, r. k, ledig, Grundwirth, fältigung derſelben überhaupt von Nachtheil iſt, daranſdie Ring 7 1 4 Uhr fand iu de ben ch 
zu 14täg. Stockhausarreſt, die Hälfte der Strafe im Gna- gedacht werde müffe, die Vertheilung der Laſten auf Kalſers ein Diner ml 36 Gedecken ſtatt, an welchem 
e eee ne en 8 — umilig ihre Mag e e Ammilide hier weilende Erzherzoge und Prinzen und 
r. dig, ndwirth, zu 14täg. Stockhaus⸗ und Boden allm teen 5 Ji 5 5 8 

u z Se . rd — A Jo. rem Wege als dem der ausſchließlichen Objeetbeſteue⸗ die d e eher äh deb Lope 
hann Toporek aus Pudzöw, 28 J. alt, r. k., verheiratet, rung zu erzielen. Dieſen anderen Weg erblicken wir 590 e i Remantiſch“ in 5 a Pre 7 
Grundwirth, zu 1 4täg. Stockhausarreſt, die Hälfte der aber in den Regierungsanträgen und glauben über⸗ urger ße Galadiner für 80 Gedecke f 17 5 beute 
Strafe im Gnadenwege nachgeſehen. — 88. Nicolaus haupt, durch das Reformprojeet ein für die Volks⸗ 1 15 bn e r 55 W 
Dlera aus Jordanow, 42 J. alt, Grundwirth, zu Stäg. wirthſchaft und für die Finanzen nützlicheres, auf das 5 Uhr i 17 Aufna beſi Bin und päte 5 N00 
Stockhausarreſt, verſch. durch wöch. mal Faſten und har- Prineip des reinen Einkommens baſirtes Syſtem der der Prinz $ igen, und ſp 


i herzezinen und der Herzogin Clementine von Sach— 


— 


Aus Bremerhaven ſchreibt man dem „Fre 5 
Die öſterreichiſche Flotille, welche hier überwint , 
in unſer ruhiges erſt im Aufblühen befindlich 


Fürſt wegen geſchwächter Geſundheitsver 
am 17. d. nach Nizza begeben wird. 


hältniſſe ſich 


ſtädtchen neues Leben. Der Verkehr zwiſchen den Bewoh- 
nern Bremerhavens, des benachbarten Geeſtemünde und der 


Beſatzung der k. k. Kriegsſchiffe iſt ein ſehr lebhafter und 


herzlicher. Höchſt intereſſant war die Weihnachtsfeier auf 
dem Panzerfregattenſchiff „Kaiſer Max“. Die Matroſen 
hatten einen großen Weihnachtsbaum auf dem Verdeck auf. 
geſtellt, welcher mit zahlreichen Lichtern beleuchtet, weithin 
ſichtbar war, und in der See ſich abſpiegelte. Gegen 
Abend hörte man von der Muſikcapelle des Schiffes ein 
Kirchenlied und hierauf die öſterreichiſche Volkshymne ſpie · 
len, zu welcher die ſonoren Stimmen der größtentheils aus 
Italienern, Dalmatinern und Croaten beſtehenden Schiffs 
mannſchaft den Text in mehreren Landes ſprachen ſangen. 
Ein Linienſchiffscapitän hielt eine Anſprache in italieni⸗ 
ſcher Sprache, welche mit einem Eviva auf Se. Maje- 
ſtät den allergnädigſten Kriegsherrn und Ihre Maj. die 
Kaiſerin, deren Geburtsfeſt auf denſelben Tag fiel, endete. 
Aus letzterem Anlaß hatten die Kriegsſchiffe auch den gan ⸗ 
en Tag über geflaggt. Ein großer Theil der Offiziere. 
worunter auch der Commandant des Schiffes, Linienſchiffs⸗ 
capitän von Morelly, wohnten der einfachen und gemüthli⸗ 
chen Weihnachtsfeier der Oeſterreicher bei, wozu auch ei- 
nige Bürger aus Bremerhaven geladen waren. Von Letz⸗ 
teren wurden über Veranlaſſung des neuen Stadtſecretärs 
von Bremerhaven Dr. Hartmann verſchiedene Eßwaaren 
worunter die berühmten Graverſteiner Aepfel, Südfrüchte, 
Weine und 10 Fäffer Braunbier nach dem Schiffe gebracht 
nd als Weihnachtsgeſchenke vertheilt. Am andern Tage 
begab ſich die Mannſchaft unter Vorantritt der Muſikeg⸗ 
pelle nach der katholiſchen Capelle, wo dieſelbe dem Got- 
tesdienſt beiwohnte. Unter den Klängen des Kaiſermar⸗ 
ſches ſchritt die Mannſchaft nach den Schiffen zurück. Es 
war wohl zum erſten Male, daß die Töne des „Gott er⸗ 
alte“ in Bremerhaven ertönten. (In dem Strauß 'ſchen 
Marſch iſt nämlich im Trio die Volkshymne eingeflochten). 
Abends veranſtalteten die Officiere einen glänzenden Ball 
in Twiedmeyers Hotel, an welchem die Mehrzahl der 
Bürger Bremerhavens mit ihren Damen beiwohnten. Am 
zweiten Feiertage concertirte die Muſikeapelle in dem neuen 
Börſenreſtaurationslocale in Bremen und fand auch dort 
ſtürmiſchen Beifall. In den nächſten Tagen tritt dieſes 
famoſe Muſikeorps eine kleine Rundreiſe in der Umgebung 
an und wird in Celle, Lohe, Jever, Oldenburg und Bege- 
ſak concertiren. 
Dem Berichte über die Eröffnung des preußis 
ſchen Landtages haben wir nach heute eingelang« 
ten Berliner Berichten Folgendes nachzutragen. Daß 
in der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes von 
den Miniſtern ſich Niemand einfand, haben wir be⸗ 
reits erwähnt. Dagegen waren im Herren hauſe 
mehrere Miniſter anweſend. Auch in dieſem Hauſe 
wurde die Seſſion mit einer Rede des Präſidenten 
eröffnet, in welcher die Vortheile der Armee⸗Reorga⸗ 
niſation und die Allianz mit Oeſterreich betont wur⸗ 
den. Man ſchritt hierauf ſogleich zur Wahl des Prä- 
ſidiums, und wurden Grat Eberhard zu Stolberg. 


Wernigerode zum Präſidenten, Herr v. Frankendorf⸗ 


Ludwigsdorf zum erſten, und Graf Brühl zum zwei⸗ 
ten Vice⸗Präſidenten wiedergewählt. 

Die „Kreuzztg.“ und die „Zeidl. Corr.“ greifen 
die Abgeordneten aufs heftigſte an, daß ſie ſo wenig 
zahlreich im Dome und im weißen Saale erſchienen 
waren; die erſtere meint, in beiden Momenten liege 
eine Sonderung von Kirche und Königthum. 

Se. k. Hoheit der Großfürſt Conſtantin hat 
vorgeſtern mit feinem Sohn, dem Großfürſten Ni⸗ 
colaus k. Hoheit, auf der Rückreiſe von Goslar nach 
Petersburg Berlin paſſirt. 

Frankreich. 

Paris, 16. Jänner. Der „Monde“ veröffent- 
licht einen Proteſt des Cardinal⸗Erzbiſchofs von Lyon 
Herrn v. Bonald. Bis heute ſind etwa 40 Proteſte 


a ; h H ; des Lainzer Thiergartens ihm zu Ehren 
N „ 39. Franz Rebak aus Bobrek, 22 3, alt, allgemeinen Steuerausgleichung mit Zuverſicht in'sſden Gehegen des L j } 
nere zu 1 5 ee 90. — Leben treten ſehen zu können. Dieſe neue Steuer W Fi N Auweg e 
neee me a Me eee 65 . Pie wird nur 3— 4 Tage dauern; am Frei⸗ 
ſprochen. er mit mehr oder ) . „ in 2 
Wehen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar tragſteuern beholfen, hieße gegen jeden volkswirth⸗ tag beab W 0 eee b 5 1 
18864 durch unbefugten Waffen- und Munitions⸗Beſitz. ſchaftlichen Fortſchritt ankämpfen wollen; denn fol. . eh Phanta ie 3 Nee Meran e 
91. Ignaz Wieczorek aus Wieliezka, 50 J. alt, r. 5 72 e e ee e 1 an 8190 ee Sohnes Pen 1 7 5 12 
verh., Krämer, zu 5 fl. Geldſtrafe. — 92. Franz Pirzal⸗ freien Arbei dur j ; 5 : 9 . 
2 Neu- Senden 1 J. er — k, verh., Saen und die Einführung der Gewerbefreiheit zur voll⸗ i a en a GENE 
zu Stäg. Stodhausarreft, im Gnadenwege auf 2 Tage ge- endeten Thatſache geworden iſt, ſo muß auch das Ab- von Wü ln b. k. General, iſt geſtern * Theil⸗ 
mildert. — 93. Joſeph Wikowski, 27 J. alt, r. k., ledig, gabenſyſtem dieſen volkswirthſchaftlichen Fortſchritt ſichſvon Wür 15 80 Je Graz 5 ingettofen. der de 
, / ben, auf Geiraptburdhnitt ba-lnahınz an ber Beier Dan EB EnDEnTan. De hel 
Streer aus Horazdiowitz in Böhmen, 33 J. alt, r. kath., 585 e 1 DR 2 f 1225 5 55 eiftung f 
“ Güterverwalter, gänzlich frei und losgeſpr. — 95. Joſeph Zuſtänden herrühren und finanziell unzureichend un 1 uf M 
e aus Stew ® Pn 68 8 alt, r. k., Bin volkswirthſchaftlich nachtheilig find, das Ergebniß der N 0 e Her a HA ae 
Körfter, ab inst. losgeſpr. — 96. Itzig Attesländer aus freien Thätigkeit des Unternehmens auch in der Ge⸗ ſtag eine Fr ammlu A eee 1 1 
Plezow, 46 3. alt, Iſr., verh., Waldheger, zu 25 fl. Geld- lun er 9 — verfügbaren wirklichen Einkom⸗ 157777 Ref Air Te . e 8 Es 
rafe, reſp. Stäg. Stockhausarreſt. — 97. Andreas Ga- men zu treffen ſuchen. 8 5 ’ 55 
Aal a on J. = r. k., verh., Grund“ Und vn wiſſenſchaftlich begründeten Weg wollen er beſch em ee eee e ee 
wirth, zu 25 fl. Geldſtrafe event. 8 Tage Stockhausarreſt, die Reformanträge eröffnen, indem fie die beſtehenden Ref er ade 5 dichrif on Stantöminiite, 
im Gnadenwege auf 1 Tag gemildert. — 98. Rudolph Objeetſteuern mehr und mehr auf einen geringeren Reform um ae e 930 Weitere einer künftigen 
Swoboda aus Mogika, 19 J. alt, r. k. ledig, Student, Steuerfuß zurückzuführen, dem ganzen Syſteme durch ar: zu 95 aſſen, un J e enen Enden 
zu 25 fl. Geldſtrafe. — 99. Johann Watorski aus My- die Uebertragung der finanziellen Mehrerforderniſſe Men een iebod, eine beſondere 
Slenice, 40 J. alt, r. k. verh., Bäckermeiſter, zu 25 fl über den normalen Stand des Budgets auf die allge⸗ ice en 7 1105 4 Er z ſich HE tg 
Geldſtrafe. — 100. Adalbert Pollak aus Grzechemin, 19 en 1 Br — 9 zu er 2 “ ne abzuhalten, gung 
„Halt, Grundwirthsſohn, zu Stäg. Arreſt. — 101. Ma- außerdem die Grun agen der Objeetſteuern durch die . 2 e 
8 Pollak aus 5 50 J. = Grundwirth, zu Mitwirkung der Steuerträger der Wahrheit näher zu| _, ner ART a ee (eh wu 
Stäg. Arreft. — 102. Mathäus Pollak aus Grzechemin, bringen, ſich zur Aufgabe ſtellen. a chiſch⸗ Pa ra i e ; a 155 r 
33 3. alt, Grundwirth, ab inst. losgeſpr. — 103. Jo Dadurch, daß man von dem Objeete die Ertrags-, auf drei Monate ſuspendirt. 
ſeph Comber aus Alzen, 19 J. alt, r. k., ledig, Taglöh⸗ von der Perſon des Bezugsberechtigten aber außerdem L Oeutſchland. 
ner, zu 14täg. Arreſt. — 104. Johann Launer aus Pre. die Einkommenſteuer erhebt, wird eine Doppelbeſteue⸗ Der Wiederzuſammentritt der deutſchen Pro 
tersdorf in Schleſien, 60 J. alt, r. k, verh., Kaufınann, rung, wie befürchtet wird, nicht veranlaßt, denn ſowie zeßeommiſſion, der am 15. d. in Hannover 
zu 10 fl. Geldſtrafe event. 2 Tage Arreſt. — 105. Al- überhaupt alle Steuern nur aus dem Geſammtein⸗ erfolgen ſollte, iſt auf den 15. Februar verſchoben. 
bert Czulak aus Mie dzybrodzie, 23 I. alt, Taglöhner, zukommen der Nation beſtritten werden, bezahlt auch Wie aus Koburg, 12. d., gemeldet wird, iſt der 
J4täg. Stockhausarreſt. — 106. Joſeph Dylay aus Li⸗ jeder Einzelne die ihn treffenden Abgaben gewiß nur Cabinetsrath Tempeltey der „L. 3.“ zufolge vom 
bior wielkt, 29 J. alt, Grundwirth, zu Stäg. Stockhaus⸗ aus feinem Einkommen. Wollte man fomit dieſen ge⸗ Herzog wieder nach Kiel geſandt worden, um dort 


arreſt. — 197. Stephan Pawlowski aus Libior maly, gen das neue Syſtem erhobenen Vorwurf für begrün- bis auf Weiteres zu verbleiben. a 

27 3. alt, Taglöhner, zu Stäg. Stockhausarreſt. — 108. det erkennen, dann dürfte es überhaupt nur eine ein. Aus Detmold wird gemeldet, daß der regierende 
5 
* * 


2 
* 


“ 


eingelaufen. Donnet von Bordeaux ſoll dem Papſte 
einen Brief geſchrieben haben, den durch die unzweck⸗ 
mäßige Bulle hervorgerufenen Conflict bedauernd. 
Cardinal Antonelli, der mit 13 anderen Cardinälen 
für die Nichtopportunität der Maßregel ſtimmte, ſoll 
die Aufnahme des Syllabus in das amtliche „Giorn. 
di Roma“ verhindert haben. Eine neue mexicaniſche 
Anleihe von 60 Mill. Frs. wird angezeigt. — Man 
hält fuͤr möglich, daß der Senat gegen die Vorla⸗ 
dung des Cardinals Mathieu proteſtiren werde, da 
derſelbe als Senator die Immunität genieße. Ferner 
glaubt man, daß die bisher freie Diseuſſion der Jour⸗ 
nale über die religiöfe Frage beſchränkt werden dürfte. 
Dieſer Tage fand der Ball des deutſchen Hilfscomité's 
ſtatt, wobei das geſammte deutſche Diplomatencorps 
ſich einfand. — Dieſen Morgen hat im Boulogner 
Gehölz ein Zweikampf auf Degen zwiſchen dem Gra⸗ 
fen Talleyrand, dem neuen Herzog von Montmoreney, 
und dem Herzog Larochefoucault-Doudeauville ſtatt⸗ 
gefunden. Letzterer wurde leicht am Arm verwundet, 
— Donato iſt noch nicht aufgetreten, da man ihm 
ein Coſtüm verboten und er im ſchwarzen Frack nicht 
tanzen will: „Ich würde, ſoll er geſagt haben, ausſe⸗ 
hen wie ein Kellner, der eine Portion von ſich ver⸗ 
loren hat.“ / 

Der „Moniteur“ zeigt an, daß „das gelbe Buch 
des Barons Gros, außerordentlichen kaiſerlichen Ges 
ſandten und Ober⸗Commiſſars“, mit Genehmigung 
des Miniſters des Auswärtigen im Buchhandel (Paris, 
bei Dumaine) erſchienen ſei; man werde daraus er⸗ 
ſehen, welche moraliſche, religiöſe und politiſche Er⸗ 
gebniſſe die kaiſerliche Regierung in China und Ja⸗ 


pan erzielt habe. 
„Das Leben Cäſar's“, iſt ger 


— 


Das Werk des Kaiſers: 
genwärtig ſowohl in der kaiſerlichen Druckerei, wie bei 
Plon unter der Preſſe. Eine Luxusausgabe von nur 1 
Exemplaren wird ausſchließlich an Souveräne, Geſandte, 
politiſche und wiſſenſchaftliche Notabilitäten ꝛc. als Geſchenk 


- 


rei hervor. Die Ausgabe für das Publicum wird den iſt. rakter als Hofrath verliehen worden, 


n beſorgt. Sie wird gleichzeitig mit der von Pro- In Warſchau verſtarb am 11. d. die Gräfin Ro⸗ 
etſchl in Bonn beſorgten dentſchen Ueberſetzung ſalia Alexandra Rzewuska, geb. 1785, Tochter des frü- 

uar erſcheinen. heren Caſtellan von Kiew Fürſt Alexander Lubomirski (die 
raf Wale wski hat bekanntlich ſein Schloß Etiolles Mutter Roſalia war die Tochter des weiland Staroſten 
an einen Pariſer Spekulanten verkauft. Dasſelbe iſt jetzt von Samogitien Grafen Chodkiewiez, die während der 


in die Irrenanſtalt des Dr. Branche gebracht. 


Hinſicht bereits gelungene Verſuche angeſtellt worden, das Schreib: 


vertheilt werden. Sie geht aus der kaiſerlichen Staats. r zum Präſidenten des Reichsraths ernanntfel in Karlsruhe, iſt von dem Großbetzog von Weimar ber Cha- Loſe 827. -- 1864er Loſe 844. — Staatsbahn —. — 186 ler 


Silber⸗Anlehen —. — American. —, 


Der Compoſiteur Felicien David in Paris, deſſen Hamburg, 16. Jänner. Credit⸗Act. 78. — Nat.⸗Aul. 68}. 
Krankheit ſich zum unheilbaren Wahnſinn entwickelt hat, wurde — 1860er Loſe 811. — 1864er Loſe —. — Wien —. 


(Hamburg ſchönes Wetter; find bereits mehrere Segelſchiffe 


* Dan hat bekanntlich eine neue Entdeckung gemacht, wozu die Elbe heraufgekommen.) 
das vielverwandte Naphta noch gut. Auch hier find in dieſer Paris, 10. Jänner. Schlußcurſe: Zpere, Rente 66.0. — 


Alpere 95.—. — Staatsbahn 452. — Credit⸗Mobilier 952. — 


papier mit Naphta zu tränken, alles mögliche wie durch Oelpa⸗ Lomb. 542. — Deür. 1800er Loſe 1080. — Diem. Rente 65.40. 


abgebrannt. Der Schade beläuft ſich auf 100.000 Franes.ſfranzöſiſchen. Revolution ihren Tod fand), Gemalin desſpier zu copıren und ihn daun durch Annäherung an Kohlen-Conſols mit 905 gemeldet 


Schweiz. 1831 bei Daszow gefallenen (Emir) Grafen Waelawſdampf die frühere rg Geſtalt und weiße Farbe wiederzu⸗ 
Die polizeiliche Controle über die polniſchen Rzewuski und Mutter des Grafen Leon Rzewuski. ed eee e e 
Flüchtlinge in der Schweiz iſt, wie man der „Oſtſee⸗ Gleichzeitig ſind aus Auſtralien (Melbourne) und Amer ? 
Zeitung“ meldet, in letzter Zeit bedeutend verſchärftfrica Nachrichten von dem Tode zweier polniſchen Emigran⸗ 
worden. So haben die ſchweizeriſchen Behörden ein ten von 1831 eingelaufen, des Fürſten Alois Conſtantin 
vollſtändiges Verzeichniß der in den einzelnen Can- Lubeck! und des ehemaligen Dfficiers Wlad. Lange. 
tonen ſich aufhaltenden Flüchtlinge eingefordert, das 


Local- und Provinzial» Nachrichten. 
Krakau, den 18. Jänner 


A Die Section für Archäologie und ſchönen Künſte in der 
In Kowno hat ſich unter den dortigen zahlreichen Krakauer Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaf, beſtätigie für das laufende 


bis zum 10. d. vollendet ſein ſollte. Die Polizei⸗ Iſraeliten ein Hilfsverein gebildet, der ſich von anderen Jahr die Wahl des H. Frauz Pasztowekt zum Praäſtotreuden, 


des H. Joſ. Eepkowski zu deſſen Stellvertreter und des H. 
perſönlichen Verhältniſſe zu Protocol! vernehmen und|den Hilfsbedürftigen kein Pfand oder ſonſtige Haftung ab- pet, hatte die Geſellſchaft einen „Fingerzeig für G. folſchung von 
auf Grund dieſes Protocolls beim Bundesrath die verlangt wird, es genügt das Ehrenwort. Seit dem Beſte⸗ Alterıbümern“, eine Art Reglemente, wie Unterſuchungen auf be: 

5 “nr 7 rk 3 en ; t ; in dieſelb i i 185 ſotüngli 
weiſung des Flüchtlings nachſuchen. Diejenigen Flücht⸗ daß ein Schuldner feiner Verpflichtung nicht nachgekom⸗ ch er ed wars „„ 
linge, denen der fernere Aufenthalt in der Schweiz men wäre. 

. ! 8 ternden populär geſchriebenen Inſiruenon, welche, Bingerzeige ent: 
an mit Aufenthaltskarten verſehen werden, und der. Die neueſten Nachrichten aus Honolulu vom 25, haltend, wie mit Deakmäleru und archäologiſchen Funden Behufs 
Gemeindevorſtand iſt angewieſen, das Verhalten und October melden, daß daſelbſt das conftitutionelle Ele. die vornehmlichen Archive solcher Ueberbleibfel der Vergangenhen 

r 1 N ! A ben ſoll. Der „Czas“ eitirt in ſei iefi 4 

Laden Flkhtlinge zu äbermuthen und Dre Pudel. Hie Wahlen: für die Kommern der ſandwichiſchen im Auge haben fi . 3 | eitirt in ſeiner dieſe betreffe! 

irection darüber regelmäßig Bericht zu erſtatten. Nation find in größter Ordnung und Geſeßlichkeit — — 1 — 4 — 

Bi" 0 Be wurden mit unbeſchreiblicher Majorität gewählt; die Katholieismus. a 

Manche = 0 — b 5 1 115 W e Oppoſition ſtellte meiſtens gar keine Gegencandidaten| * 3 Freitag gibt der Violin⸗Virtuoſe H. Franz 
ER Wahl. Am 15. October wurden die Kamme Redoutenſaal fein drittes und letztes, fein Abschieds, Concert. 

Vertheidigung der Inſel Alſen. Der Chef desſelben —— Kammern von „ Von der in Wien herausgegebenen „Zololaja Hramota- 

> NThronrede eröffnet, ſo zwar, wie man fie felten in Wr müflen geſtehen, d 

im See- Etat vor Kurzem verabſchiedet und dies gab —— hört. 9 Wandel iſt 5 Zu⸗ diefen e Blatt nr e aeg 4 

hat nicht tadelfrei geweſen jein könne. Nun aber iſtſ öffentliche Schuld hat ich verringert! Es werden von daa eine Wohenerenz dend den deuten Blättern nichr iheuen 

ein ſachkundiger Bericht darüber gedruckt erſchienen, — — ſechs e hu Verbindung Be ee e e Bern AH ad 

8 \ 2 N mit San Francisco in Californien unterhalten. tejtantia; eine rutheuiſche Edeldame vergangener Zeiten; ein Pol⸗ 

leine Verſäumniß zur Laſt fällt, daß er jedoch in auf⸗ Z. wre S . W kalt St. Hochwürden des Erzbischofs Dr. Spiridon ik 

h Zuckerproduction der Sandwich⸗Inſeln ift von 3 auf 
fü iger Weiſe ohne Inſtruetionen gelaſſen worden und na⸗ 8 Millionen Kilogramm hinaufgegangen. de ene Enthüllung des Rurtt⸗ Denkmals in Mowaoren 
: : en letzten Berichten vom La Plata, 6. Decem⸗ 1000jaͤhri 5 

laufenden Begebenheiten in Kenntniß gelegt war. ip 4 — > am ee Wie e Lene eee Gere 

E ift iſt von dem Nächſtcommandirenden des „Rolfe 111 iegſrungen der Bilder, Gedichte und Volkslieder mit Noten, Valke⸗ 
Die Schrift iſt von 7 ( Brafülien auf dem Punet tan! wo der Krieg wirihſchaftliches; auch die Rubrik: Schach, Rebus, Charaden iſt 
ausgegeben und alſo von nicht geringer Bedeutung. dem Gouverneur von Matto Groſſo an Bord, warf Preis aͤußerſt mäpig. Für „Zototoja Hramota“ Jammt dem „Stra: 
Da die Gehäſſigkeit, womit namentlich Herr A. Hagen von den Behörden Paruguays in Aſuncion zurückge⸗chopud“, die beide zweimal im Monat zu 1 — 1 Bogen ers 
lürlich alle Beſſerdenkenden empörte, jo it man ge- nach vergeblichem Proteſte jeine Päſſe forderte und er⸗ — 1 — e 
ſpannt auf das Reſultat der eröffneten Ecoͤrterungen hielt. Das Schiff ward ſpäterbin freigegeben. Dieſe n 

; lautet nach der Mittheilung der „Gaz. nar.“ Drei Verordnungen 
det, iſt auf Antrag des Geſchwaderchefs, Orlogs⸗Ca- gänge ſcheinen darin ihre Veranlaſſung zu haben, daßſſind dieter Tage nach veuberg gekommen. Gritens find alle Pro- 
pitän Maxoll, eine militäriſche Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ Braſilien die Häfen Uruguays blofirt und die Stadt zichtigt find, niederzuſchlagen. Zweitens find Perſonen, die aus 
und Schulz, niedergeſetzt worden, um das Verhalten ſtirte und ſich jetzt durch die Schließune des Fluſſesſgen, ſondern es ſind ſolche Perſonen an ihre Zuſtändigkeitsorte 

d 9 ! letz 9 . . a 
des Geſchwaderchefs und der unter feinem Commando gegen braſilianiſche Schiffe rächt. Manerwartete (bei befördern. Die drute Verordnung hat mit dem Belagerungs⸗ 
beirifft eonfeſſionelle Angelegenheiten, und bezweckt, katholiſch. 
Italien NER esse | S LDENTEN aus ungariſchen Gymnaſten in galiziſche Lehranſtalten 
* 5 5 . dd ¶¶ d Se SER TI UERTETARTTTSERTT WERE 
Aus Turin wird der „Trieſter 3.“ geſchrieben: Zur Tagesgeſchichte. 5 aus den erwähnten Gymnaſien kein Hinderniß in den Weg 
x ſteht. 

zug auf die Entwaffnungsfrage zwiſchen Lamar \ lar.“ 

2 101 ; öffnete Teſtament des verftorbenen Grafen Franz Hartig, gewe- der K lowie 17. v. M. licher Tauſac 
und ander! Mitgliedern des Cabinets entſtanden ſenen Staats- und Conferenzminiſters, enthalt unter anderem eine Nane aden 10 e S . 
hatten, hatten Lamarmora und Kriegsminiſter Conte gel getrieben zu haben. Doch laſſen wir das dem Teſtament beie| pe zun e, ließen taufen, ohne die Bitten und Drohungen d 
Petit! 2 2. d. dem Könige ihre Demiffien einges|Jefügte Codieill felbit fprecyen. Daffelbe lautet: „Ich vermache der Ban zu 1 5 . ee 

Re) nr a 1 d Gulden aus dem Grunde, weil ich den mit der Verzollung 
als Miniſterpräſident nicht angenehm war, ſchickte ſo⸗ 55 Kleinigkeiten bei dem Eintritte aus dem Auslande in die 


Direetion ſoll jeden einzelnen Flüchtling über ſeine ähnlichen Unternehmungen dadurch unterscheidet, daß von Wlad. Euszezkiewiez zum Seeretär. Wie ſeiner Zeit gemel⸗ 
Genehmigung zum ferneren Aufenthalt oder zur Aus⸗ hen des Vereines ſoll kein einziger Fall vorgekommen ſein, treffendem Gebiete ſich am erſprießlichſten vornehmen laffen und 
ſich derzeit mit der Abfaſſung einer jenes ergänzenden und erwets 
vom Bundesrath geſtattet wird, ſollen vom 20. d. M. 
ihrer Conſervirung umzugehen, beſonders die Dorf⸗Kirchen als 
den Perſonalbeſtand der in ſeinem Bezirk ſich aufhal⸗ ment in der gedeihlichſten Entwickelung begriffen iſt. 
den Notiz das in Deu ſchland jetzt den Vorzug genießende beleh⸗ 
Dänemark. en eee e eee e e Sehen Sein des 
a > auf, und die americaniſche Partei enthielt ſich der Szivet, der Sonnabend nach Warſchau abreiſt, im hieſige 
Theilnahme des Panzerſchiſſes „Rolf Krake? an de f ſche P ſich eigen 
Orlegsapitan Rothe, iſt gelegentlich) der Reductionen <promn mar hn X. mit einer feierlichen] unter Masenen des 9. Soft a. de dne den une zwer Run 
der Auffaſſung Raum, daß ſein Verhalten in der nahme; die Ausfuhr iſt bedeutend geſtiegen und die weitem übertroffen und. Die Holzſchuitte ſiud jo ſchon und rein, 
1 ünd r ürſt 2 i * 
aus dem hervorgeht, daß dem Oriogscapitän Rothe Begründer Lembergs, Fürſt Lew und deſſen Gemahlin Kon 
wiez; eine Anſicht der Kiewer Kathedrale mit den benachbarten 
men tlich von ſeinen Vorgeſetzten nicht gehörig von den 
ber zufolge, iſt der Streit zwiſchen Paraguay undſſchaſt u. f. w. Der Tert bringt Grzänlungen, Märchen. Grflär 
Krake“, dem Capitain Lieutenant Duntzfeld, her⸗ unvermeidlich ſcheint. Ein braſilianiſches Schiff, mit vertreten; kurz Jeder fiadet etwas Jutereſſautes. Dabei if der 
im Reichsrath den Capitain Rothe verfolgt hat, na⸗ſhalten worden, worauf der braſilianiſche Geſandteſſcheinen, beträgt der jährliche Urdunmerationevreie bloß 5 fl. 6. W. 
) n g 22 vart Die tel. angekündigte Niederſchlogung politiſcher Proeeſſe 
in Betreff dieſer Geſchichte. Wie „Bädrelandet* mel⸗ den Keim der Feindſeligkeit in ſich bergenden Vor⸗ 
zeſſe gegen Perſonen, welche des nationalen Steuerzahlens bein⸗ 
ſion, beſtehend aus den Orlogs-Capitänen P. Wulff Villa de Malo beſetzt hat, wogegen Paraguay protes|ver ruſſiſchen Gefangeufchaft zurückkehren, keine Proceſſe anzuüren⸗ 
ſtehenden Schiffe zu unterſuchen. Abgang der Poſt) eine ſofortige Kriegs klärung. Zuſtande oder mit den poliliſchen Proceſſen nichts gemein. Sie 
nicht aufzunehmen, während der Aufnahme evangeliſcher Studen⸗ 
In Folge ſtarker Meinungsdifferenzen, welche in 
daf : 0 [Ane dem Teſtamente des Grafen Hartig.] Dae 4 Aus Nowosiélka wird der „Gaz nar.“ geſchrieben, daß 
ten, und lebhafte Scenen im Miniſterrath veranlaßt rührende Selbſtanklage, nämlich die, im Leben ein Bischen Schmug— alteſte 19 Jahre alt, Töchter eines wohlhabenden Mannes in Kor 
i „ . 5 Wien den Betrag von Eintau⸗ —— U— —LUmd3s 
reicht. Der König, welchem Lamarmora ſchon langeſk. J. Staats und Centralcaſſe zu — N 
i Handels- und Borſcu⸗Nachriqmteu. 


gleich um Ratazzi, um ſich mit ihm zu berathen. Ra⸗oſterreichiſchen Länder verbundenen Plagen und Schreibereien durch“ — Bei der am 15.d. ſtattgehebten Verlofung des fücſtl. Salm. 
lazzi wohl einſehend daß ein Miniſterium ſeines Nichtanmeldung ſolcher Kleinigkeiten auszuweichen pflegte, es aberſſchen Lotterie⸗Anlehens wurden folgende größere Treffer gezogen: 
i ter d 4 ärti Verhältni d nicht in meiner Abſicht liegt, das Staatseinkommen zu ſchmälern, Nr. 412 gewinnt 40,00 fl., Nr. 22640 gewinnt 4000 fl., N 
amens unter den gegenwärtigen erhä niſſen och ſondern ſolches vielmehr durch gegenwärtiges, den nicht entrichte⸗ 45783 gew. 2000 fl., Nr. 84614, 65858 gew. je 400 fl., Nr. 
nicht paſſend ſei, verſprach, ſich mit Ricaſoli ins Ein⸗ ien Zoll ohne Zweifel üderſteigendes Legat zu erhöhen.“ 3036, 79671, 12146, 13361, gewinnen je 200 fl., Rr. 503 40, 
dernehmen zu ſetzen, um dieſen zur Uebernahme des * [Entdeckung einer Capelle im Wiener Polizei⸗ 8023, 4701, 1555 Be 40% Pa 0302 gew. je 120 fl, 
BEE Be Sensors. DE , Verena De oroe#1300,°48120, 82104, 16448, 16380 9 P. 100 f. Dh u 
zungen ſtellte, die zu gewähren nicht in der Macht ern ein Locale für Hausrequiſiten requuricen wellte, die Bemer⸗ 
5 weh lag und die auch in Paris, wo man te⸗ kung, daß in dem unteren Tracte Nr. 4 eine Mauer ſehr hohl 
egraphiſch 9 > 
mußte ä ichti (iniſter⸗ batte jedoch dieſer einige Schläge gegen die Mauer geführt, als wurde die Dividende für das zweite Semeſter 1864 mit 29 fl. 
I mußte ng vorläufig vr bea bſichtigten Miniſter diefe — 4 * Aae 4 dem Pe Ha „Da|ı0 kr. per Metie bemeſſen. Aus dem Vortrag: des Bankgouver⸗ 
— 1 allen. 1 0 ließ am 7. d. La⸗ ſteht ein Mann hinten“, davonlief. Nachdem dies dem Haupt- neurs erſehen wir, daß die Zahlungen des Staates an die Natio- 
armora holen un n, 


gen 270 gezogenen Loſe gewinnen je 60 fl. 


41709, 43120, 52194, 16453, 60180 gew. je 100 fl. Die übre⸗ Inne 


Amſterdam, 16. Jänner. Dort verz. 813. — öpere Met. 
5875. — 23 pere. Met. 293. — Nat.⸗Anlehen 6473. — Wien 97. 
— Silber⸗Anlehen 69. 

London, 16. Jänner. Conf. 90. — Lomb. 20. — Silb. —. 
— Auglo-⸗Auſtr. 3 

Lemberg, 16. Jänner. [L. .] Vom heutigen Getreidemarkte 
notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) 
2.98 — Korn (70 Pf.) 1.91 — Gerſte (66 Bf.) 1.5? — Hafer 
(45 Pfund) 1.07 — Haiden 1.89 — Erdäpfel 166. — 1 Cent. 
Heu 1.39 — Schabſtroh 64 kr. — Futterſtroh 97 fr. — Buchen⸗ 
holz per Klafter 11 fl. 37 kr. — Kieſerholz 9 fl. 0s kr. Der Ber 
kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. AL 1 
Lemberg, 16. Jauner Hollaucet Dufaten 538 Geld, 5 42 
Waare. — Kauerliche Onkaten 5 39 Geld, 546.28 — Muſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.39 G. 9.53 W. — Muff. Silber Ru: 
del ein Stück 181 G. 1.84 W. — Ruſſiſcher Papter⸗Rubel ein 
Stück 1.48 G., 1.50 W. — Preußiſcher Courant Thalet ein Stuck 
172 G., 174 6. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne our. 
1255 G., 73 30 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. obne Coup. 
70 20 G. 7695 M — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
on 72 92 % 73.58 W. — National⸗Anlehen obne Conp 80 17 
5 2 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222 50 G. 

5 17 W. 

„ Kratauer Cours am 16. Jan. Altes polniſches Silber 
für fl. v. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 107 gez. — Poln, Brands 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. rol 973 verlangt. 963 bei. — 
Boln, auf noten für 100 ft. öſt. W. f. poln. 453 verd., 445 bez. 
— Ruſſiſche Vapierrubel für 100 Rubel fl. ter. 2. 1491 oerl 
40 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
174 verl., 172 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
324 verl., 86] bez. — Neues Silder für 100 fl. öſterr. Währ. 
1 verl., 114 bez. — Vollwicht öſterr. Rand + Dukaten fl 5.48 
verl, 5.38 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten f. 5 47 verl, 
5 37 bez. — Napoleond'ors fl. 9 30 verl., fl. 9.15 vez. — Ruſſche 
Imvertals fl. 9.55 verl., fl. 9 40 bez — Gali. Pfandbrieſe nebũ 
lauf. Couv. in öſt. W. 73.— verl., 72.— dez. — Galiz. Pfand⸗ 
briefe nebſt lauf Couvons in C.⸗Mze. u. 70.50 verl., 75.30 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligauenen in oſterr. Wahrung fl. 74.50 ver 
73.50 bez. — Actien der Carl Fudwigs- Bahn, ohne Convons ff. 
öſterr. Währ. 225.50 verl., 222.50 bezanır 71 
— — nn - 

; Neueſte Nachrichten. N ü 

Fürſt Gortſchakoff, ſchreibt man der „G. C.“ 
aus St. Petersburg, iſt nahe daran, zum Staats. 
kanzler ernannt u werden. Damit würde fi das 
immer wieder auftauchende Gerücht von ſeiner bevor⸗ 
ſtehenden Erſetzung durch unſern Botſchafter in Paris 
definitiv erledigen. Allerdings würde man es in Paris 
wohl ſchwerlich gerne ſeben, wenn der Staatsmann, 
der ſich in neuerer Zeit mehr und mehr von der 
franzöſiſchen Politik entfernt hat, zu dem hohen Po- 
ſten berufen würde, der ſeit dem Tode des Grafen 
Neſſelrode unbeiegt geblieben iſt. 

Dem „Fr. J.“ und dem „Wet. Boten“ iſt die Nach⸗ 
richt zugegangen, daß Dr. Karl Gutzkow in Friedberg in 
der Nacht vom 13. zum 14. Januar einen Selbſtmord⸗ 
verſuch gemacht habe, indem er ſich mit einem Dolche 
am Halſe und an den Armen die Adern durchſchnitten und 
mehrere Stiche verſetzt habe. Was denſelben bewogen, 
Hand an ſich zu legen, konnte bei der großen Schwäche 
des Verwundeten nicht genau ermittelt werden; wie es 
ſcheint, hatte ihn der Gedanke, ſich die Ungnade eines bo» 
hen Goͤnners zugezogen zu haben und Verfolgungen preis 
gegeben zu ſein, in die verzweifelte Gemüthſtimmung ver⸗ 
ſetzt. Ueber die Gefahr der Verwundung differiren die Be⸗ 
richte. Die einen ſagen, der Verwundete ſchwebe in Le⸗ 
bensgefahr; andere dagegen verſichern wieder, die Verwun⸗ 
dung ſei nicht gefährlich. Das „Frankf. Journ.“ gibt ſich, 
trotzdem daß ihm über den Vorfall zwei Originalberichte 


r vorliegen, dem Gedanken hin, daß vielleicht doch ein Irr⸗ 


thum in der Perſon vorliege. 

Berlin, 17. Jänner. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes proteſtirt der Miniſter des 
rn Graf Eulenburg im Namen der Regierung 


— In der am 16. d. Abende ſtottgefundenen Generalvet gegen die geſtrige Rede des Kammerpräſidenten Gras 
anfragte, entſchieden verworfen wurden, klang und ließ dieſelbe durch einen Maurer unterſuchen. Kaumſſammlung der privil. önerreichiſchen Nationalbank bow und bezweifelt deſſen Recht, in dieſer Angele⸗ 


genheit vor Conſtituirung des Hauſes das Wort 
zu ergreifen. Welchen Eindruck ſolle dieſe Rede 


eine Demiſſion zu mann gemeldet und auf deſſen Anordnung die Maner gänzlich nalbank regelmäßig erfolgt, die Verpflichtungen der ſelben gegen auf König, Regierung und Land üben, nachdem in 


tüdzunehmen, was dieſer endlich, jedoch blos unterſabgetragen war, fand man in dem unterirdiſchen Raume eine ſden Staat theuweiſe ſchon im Voraus gelöſt find, was namens der Thronrede der Wunſch ansgeſprochen worden, es 


iſt kreisförmige Capelle von etwa 8 Schuh im Ducchmeſſer und 12ſtich von den Veräußerungen der Effecten und der Verminderung 
der — für den daß Fan 10 Mona tefeift Schuh he. In der hinteren Mittelniſche ftand eine 6 Schuh des Noteuumlaufes gilt. Ferner wurde im Vortrage Sr. Ercelleuz 
er für ion gefunden werden müſſe hohe Statue des heiligen Joſeph, welche noch ziemlich gut erhal auch die Bereitwilligkeit des Herrn Finanzuiniſters erwähnt, die 


möge zur Verſtändigung kommen? Die Regierung 
ſpreche ihr tiefes Bedauern über dieſe Rede aus 


nter derſel en Bedingung bleibt auch Petitti. ten, deren rechte Hand jedoch gebrochen war. An der linken Seite ſoegebene Zuſage betreffend die Erwirkung einer legislatoriſchen und werde, ſollte fie auch Billigung Por Seiten 
Der „A. 3.“ wird aus Rom, 7. Jaͤnner, ge- derselben befand nch eine 21 Schuh bobe Marien⸗Statue mit dem Entſcheidung über die Umwandlung der bedingten in eine gerin⸗ des Hauſes finden, ren auf Verſtändigung abzielen⸗ 
ſchrieben: Wie an jedem Weihnachtsfeſt iſt auch am Jeſukinde, welche ebenfalls noch gut erhalten war, während eine gere feſte Verzinſung des Bunfvarichens von 80 Millionen, auch den Intentionen nicht untreu werden. Grabow ent⸗ 


7 H ts ſtehende Figur völlig verwittert erſchten. Sämmtlibe Fi- während der Dauer der Reichsrathoieflteit im Jahre 1865 einzu⸗ 
verfloſſenen in der St. Peterskirche der Hut und De⸗ — — 2 15 gearbeitet. Uebrigens befinden ſich halten und, falls die Bankdirecrion darum an das Finauzminine⸗ 
* geweiht worden, den der heil. Vater an einen ſin der Capelle felbR no ſehr wohl erhaltene Fresken. Dieſrium einſchreiten wird, zur Erfüllung zu bringen. 


gegnet, er habe für ſeine Pflicht gebalten, offen ſeine 
Anſchauung über die Lage des Landes aus zuſprechen 


atholiſchen Monarchen zu ſenden pflegt, um ihn für ganze Capelle iſt grau ausgemalt und dürfte wenigstens fon] — (Barıier Weltausnellung) Die franzöſiſche Re⸗ und halte den Miniſter nicht für berechtigt zur Er⸗ 


VV 
nen. Es iſt bezeichnend für die Stellung der Curie Jahre 1640 die dortige Hauscapelle eingeweiht — if. wird ohne Zweifel auf dem Marefelde ein viefenbaftes Musitels 
zu den katholiſchen Mächten der Chriſtenheit, daß * [Die Retter des Kaiſers Moximilsan I. auf derſlungsgebäude aufgeführt werden. 


bebung von Vorwürfen der Art. Der Fina zminiſter 
Bodelſchwingh legt dem Hauſe das Budget für das 
Jahr 1865 vor, das Einnahmen und Ausgaben in 


dieſe Sendung heuer unterblieben ift: es hat ſich keinſmartinswand.] In einem Berichte der „Tir, Summen“ aus — Dem „Wolga“ zufolge wurden in den Fiſchereien Aftrasjver Höhe von 150.714.031 Tlale n ausweiſt. Die 


N i v bſt gegen 5 Mill. 
v i Bach im bechthale vom 8. Jänner werden in Bezug auf eineſchan und Krasmojar im vergangenen Her \ 
Fürft gefunden, bei ya man ein ſolches Geſchenk un Urkunde vom 16. Juni 1627 Ghrintan Gain, Georg Knit und Stück Sander gefangen, von deuen — Mill. nach Sonaten zum 
ler den jetzigen Umſtänden für paſſend erachtete, UNd Sans Schuler von Dürrenau bei Holigau als die Retter Maris|/Cinfalzen geſchickt und 2 Mill. am Ort eingeſalzen wurden. 
der Papſt hat a und Degen am Neujahrstag ſei⸗ milian I, auf der e h ez und Die erwähnt, d verſchiedener Gattung gewonnen, und au 157.00 
8 i m, daß den genannten drei Lechthalern dafür ein Lehen verlieben Bud Kawiar \ en, und an —0 
daß Wa See een der Kaiser don Mie un ie Die „Sch. ig.“, ein in der Tiroler Geſchichte vortreff Bud Hauienfleifh erbeutet. Ein ſo bedeutender Fiſchfang ereig⸗ 
’ ’ 


rieo damit bedacht werden ſollte. lauf Schlittſchuhen von Berlin nach Magde“ Breslau, 17 Jänner. Aunliche Nonrungen. . 
Der Papſt hat zum Schluſſe des alten Jahres ſburg.] Vier junge Rheinländer, Polpiechniker und Sindenten] men oreutziſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


Fraetion der Conſervativen des Ha iſes ſtellt den An⸗ 


Jutlag, das Haus möge eine Adreje an den Köniz 
den Seeſiſchereien wurden binnen 3 Herbſtmonaten gegen 8.300 votiren. 


Hamburg, 16. Jänner, Abends. Die Com- 
merz Deputation hat den Kaufmanns Convent zum 


lich verſirtes Blatt bezweifelt indeß die Richtigkeit dieſer Nachricht. nete ſich kaum in 5 oder 6 Jahren. 8 nächſten Mittwoch zuſammenberufen, um über elnen 


Antrag auf Niederſezung einer Commiſſion zur Prü⸗ 


das Ritual der paͤpſtlichen Capelle in etwas geändert. aus Köln, Koblenz und Boppard, unternahmen kürzlich auf Schlitt⸗“Silberaroſchen — 5 fr e., W. außer Agio: Weißer Weizen (alter fung der hieſigen Valutenverhältniſſe und der damit 


; uhen die Tour von Berlin nach Magdeb irg Sie kehrten, nachdem 62-73, (nener) 56—64; gelber (alter) 6066, (neuer) 53 60, 
Wenn der Papſt bei der Meſſe den Segen ſpendet, 55 Hr drei Tagen den zu Wahr 5 36 Mellen weiten Weg über gelber (erwachſener) 48—92. Roggen 33—42. Gerſte 31— 7. 
o ſtanden bisher die Cardinäle, die Prälaten aber die Spree, die Havel mit ihren weiten Seen und die Elbe glück- Hafer 24 — 28. „en 54 63 Winter Rave (per 150 Pft. 


nieten nieder. Fortan find die aſſiſtirenden Biſchöfe, lich zurückgelegt hatten, am vierten Tage wohlbehalten mit der 


zuſammenhängenden Einrichtungen zu berathen. 
St. Petersburg, 16. Jänner. Amtlich wird 


Brutto) 194-216. Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 184204 gemeldet: Großfürſt Conſtantin iſt zum Präſidenten, 


er Vicekämmerer der römiſchen Kirche, ihre Uditore, Eiſenbahn nach Berlin zurück. Sommerrübien (ver 150 ufd. Brutto) 154 — 182. MorbeMilutin und Butkow find zu Mitgliedern des Reichs⸗ 
7 


: ; 8 U un hatte dieſer Tage den Unfall, Kleeſaaten fm einen Zollcentner (89) Wiener pf.) in preu⸗ 
Schazmeiſter und Hoſcaplan ebenfalls vom Kniefall e e ebenes, de , Lhaleın (m 1 N. 574 Fr OR. Mäbr. auber We e 
efreit und nur wie die Cardinäle zu einer tiefen eine Verlegung am Arm zuzuziehen. Zwar iſt dieſelbe nicht be. 13-244 Thlr. Meike von I2- 23 Thaler. 

erbeugung * (sese profunde N). erg aber doch der Art, 51 25 55 „ ee unmöglich 
DT Der Papit hat ferner die Heiligſprechung derſmackt, in einem bereit angekündigten Concert zu ſpielen. 

0 n I IlRichard's Quellen verſiegen.] Mit dem Menom- 

3 aus — . mée des 1 Abbe Richard geht es ſtark abwärts. Inſ96 J. — Staatob. 118}. — Freiw. Aulehen 1023. — 5 

oſſen. urin geboren, mit dem Breslau, wo er zuletzt ſeinen Moſisſtab ſchwan 

8 von Gonzaga verwandt und ſtarb im J. des Honorars in der Stadtverordneten⸗Verſa 

— Geruche der Heiligkeit. — um a El nannt 

derb feine ganze Wiſſenſchaft. h 

Hußland. 1 Dem Verfaſſer des „Trompeters von 

Aus Petersburg wird gemeldet, daß Großfürſtſkehard“ und der „Frau Mpentiure”, Dr. 


Credit⸗Actten 182.50. — 1860er voſe 95.55. — 1864er Loſe 85.70. 


iſt die Zahlung 623. — Nat.⸗Aul 691. — Cretit⸗Loſt 723. — 1860er⸗Loſe 823, 
lung auf ſtarken — 1864er Loſe 493. — 1864er Silber⸗Aul. 75, — Credit⸗Actien 
n dort kurz und 791 — Wien —. 


n en“, des „Ek⸗ Jahre 1859 781. — Wien 101}. — Bankactien 895. — 1854er 
r Joſeph Scheſ, Loſe 741. — Nat.⸗Aulehen 673. — Crepit⸗Actien 1853. — 1860er 


1 # 


rathes ernannt worden. — Das Budget pro 1865 
iſt für den Militäretat um 24½, für die Marine 


Wien, 16. Jänner, Abends. [Czas.] Nordbahn 1830. - um 4½ Millionen Rubel vermindert werden. 


Bukureſt, 16. Jänner. Im Senate ſtellte Phi⸗ 


Berlin, 16. Jänner, Böbwiige Weibabu 11 — Cam. lipesco den Antrag: Die Dynaſiſe Cuza möge in 
3. den Fürſtentbümern erblich erklärt werden. 


Newyork, 5. Jänner. Hood hat den Tenneſſee⸗ 
Fluß paſſirt. General Granger ſteht 30 Meilen von 


Frankfurt, 16. Jänner. Hperc. Met. 613. — Aulehen vom] Mobile. io 


„Verantwortlicher Redacteur; Dr. N. Bocze — 


A mtsblatt. zany jest, jako dochôd III. klasy ozuajmié, powinnyſi 6 zir. 87 kr., tudziez kosztami za niniejsze po- rere Wohnungen e dann Sta 

8 — by€ na rok 1865 wykazane podlug stanu majgtku danie w kwocie 25 zir. 4 kr. w. a. obeenie przy- für ca. 70 Pferde "WE ſogleich zu vermiethen. 

N. 18086. Kundmachung. (46. 2-3) i dochodu w dniu 31 grudnia 1864 r. istniejacego. zuanemi — przymusowg sprzedaz sumy 4000 zir. Auskunft beim Eigenthümer Herrn Leon Fei 

Auf Grund des Artikels XV. der Verordnung vom Do tego naleza i procenta 2 kaucyj od osöbm. k., na dobrach Budzyn, libr. Dom. 339, p. 90, Krakau. . 
27. Februar 1864 wird die in polniſcher Sprache erſchie⸗ eywilnych i wojskowych, w gotöwce ztozonych, da- n. 11 on., pierwiastkowo na ngecz Maurycego Szym- 
nene Druckſchrift „Dokumenta urzedowe do dzieſow lei procenta, ktore nie pochodza 2 obligacyj pu- czykiewicza, 2 kodycylu $. p. Wözefa Eubienskiego, 
Organizacyi generalndj W latach 1863 1 1864. Pa- blieznych , instytutowych lub stanowych, ani Fang 15 lipca 1843 zesnanego; zahypotekowaneéj, 
152, Renod i Maulde, 1864“ für Galizien und Krakau 2 kapitalöw na nieruchomych dobrach podatek opta- następnie dom. 339, pag. 90, n. 13 on., dom. 397 
r cajgeych, albo nareszcie na przedsigbiorstwach podat- pag 91, n. 31 on., pag. 94, n. 35 on. p. 86, n. 9 haer., Seiten die ausgeſuchteſten Sammlungen, der Warm-, 
Lemberg, 10, Jänner 1865, . kowi podpadajacych, hipotecznie zabezpieczonych. p. 88, n. 10 haer. na rzecz Maryi Weber zaintabulo- Kalthaus⸗ Freilandpflanzen, ſo wie Baum⸗ 
Der k. k. Statthalter und Landescommandirende General 4. Odbieranie, sprawdzenie fasyj i Ooznajmien, wané — dozwala sig 2 oznaczeniem trzech terminöw, ſchuleulturen jeder Art und liegen zur Verſendung 


Drei jakote2 oznaczenie kwoty podatkowéj, nastgpi zeſa mianowicie pierwszego na dzien 14 lutego 1865 t . 
Franz Geeipen ö strony c. k. Wiadzy obwodowéj, rozstrzyganie zas drugiego na dzien 27 lutego 1865, przy ktörych suma« 5 1 49388 


3 rekursöw przeciw wymiarowi podatku przez c. k. ta wyzéj, lub za wartosé imienng, w trzecim zas ne 
Obwieszczenie, Wiadze obwodowg uskutecznionemu, przystoi wy- na dzien 13 marca 1865, eu godz 10 rano Erg G. Geitner. 
W_moc. rozporzädzenia.z dnia 27 lutego 1864 Sokiej c. k. Dyrekeyi krajowo-skarbow6j. ſwyznaczonym terminie, za jakgkolwiekbadZ cenę 
art. XV. dzielko w.polskim.. jezyku: pod:tytulem::) 5. Termin do skladania fasyj dochodöw i oznaj-Inajwigcej oflarujacemu przedang zostanie. 
„Dokumenta urzedowe do dziejöw organizacyi ge- mien wzgledem stalych  poboröw, przeznacza sig) eng wywolania stanowi wartosé imienna téj 
neralnéj w latach 1863 i 1864. Paryz, Renod il, mysl powy2 zacytowanego rozporzadzenia wyso-/sumy 4200 fr. w. a. 
Maulde 1864“ w obrebie Galicyi i Krakowa zaka-|Kleg0 ministerstwa skarbu — do ostatniego styez-| “ Kazdy chg€ kupna majgey jest obowigzany zto- 
zuje si nia 1865 r. 2y€ przed zaczęciem licytacyi lub w ciggu téjze, 


3. Prowizye i renty, ktöre pobierajge obowig.|kosztami sporu i egzekucyi w:ilosciach 3 ztr, 67 kr. Jm Hauſe Nr. 32 in Podgörze ſind meh · 
| 


BAT Er — BET EEERER ER 1 OLE ERBE ZI EN DEE eee 


Haupt-Preiscourant Nr. 29. 


'nebſt Supplement Nr. 31, verzeichnen auf mehr als 140 


— ——— EEE EEEIEEREEEREEIEENEEEEEE EEE TIERES 


Wiener Börse-Bericht 


vom 16. Jänner. 


a dnia 10 styeznia 1865. 6. W razie, gdyby nalezytos€ podatku dochodo- do rak komisyi sadowéj wadyum w okragl&j sumie 1 8 S 5 Geld Maart 

C. k. Namiestnik i komenderujacy General wego na rok 1865 przed uplywem terminu pface- 1000 zir. w. a. gotöwkg, albo w listach zastawnych, In Oeſr. W. zu 5% für 100 ĩ. 67.— 67.10 
Franciszek Baron Paumgartten, nia pierwszej raty, jeszeze przepisang nie byta. lub t&& wobligacyach indemnizacyjnych, lub na- Aus dem NationaleAulehen zu 5% für 100 A. ' 

F. M. P. pobör i przymusowe seiggnienie takowej wediugireszcie w 5% biletach Wiedenskiego banku kredy- e een = emp r OR 

Inalezytosci roku zeszlego nastgpi. towego i eskontowego wedtug ostatniego kursu, Metalligues zu 5% für —— f. 12 5 N 2 — un 

—____——i>— Do przediozenia. fasyj i oznajmieh. potrzebne|nigdy nad wartosé imienng obliezonych. 5 dtto „ 4¼% für 100 fl.. 63.— 6350 

N ae 40. 3 druki beda stronom temuz podatkowi podlegaja- Resgzta warunköw licytacyi, jako niemniéj i wy- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 16125 161.75 

* Kundmachung. (40. 3) eym w C. K. Wadzy obwodowéj i w tutejszym Ma- ciag tabularny, przed terminem przedazy w tutej- " ns 89 — 8,50 

Hinfichtlich der Einkommenſteuer -Bemeffung für das gistracie bezptatnie wydawane. szo-sgdowej registraturze, w terminach zas u dele- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 2 86.80 Fr 

Solar⸗Jahr 1865 d. i. für die Zeitperiode vom 1. Jänner C. k. Wladza obwodowa. gowanej c. k. komisyi sadowéj przejrzane by€ mogg. > F n 

1865 bis Ende Dezember 1885 — wird bei dem Um- Krakow, 7 stycznia 1865. O czém obie strony wierzycieli hipotecznych.Como- Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 15 


b. Anng Krupicka imieniem wrasném, tudziez imie- 


B. er Aronſänder. 
niem jéj mafoletnich dzieci Antoniny i Henryka r 


ftande, als im Grunde Erlaſſes des h. Finanz Miniſte⸗ 
eee 
1 89.5 


tums vom 8. October 1864 3. 43507/2123 die Be- ” 


1 f ie a N. 18466. Con . Ba 52. 1-3) Krupickich, Bertę Maschler, Itte Schnabel, Mojze-|von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 l 50 90.50 
Feen 10 Concurs Aus ſchreibung. 1 | | 4b Schwarz, Fradel Schwarz, nareszeie tych wie- (von Mähren zu 5% für 100 lu. 91.80 92.00 
hende Bezüge bis Ende Jänner 1865 einzubringen ſind, Zur Beſetzung der bei dem hieſigen Israeliten ⸗Gemein⸗ ME: ’ Frei) 10 17 von Schleſien zu 3% für 100 fl 80.— 90.— 
Nachſtehendes bekannt gegeben: deipitale in Erledigung gekommenen, mit dem jährlichen raycieli ,.ktörayby po, dnint 4 basdzierninas, 1864| ,., Su u 5% für 100 l. 90.50 91. 

1. Den Bekenntniſſen über das Einkommen der I. Gehalte von 210 fl. 5. W. verbundenen Stelle des Se⸗ ne 8 e rer 1 vo BE in, 3% 2 15 gen ar 
R tzinſen begri iſt, enn dar. Ar: : f ] ub nie W Krain u. Küſt. zu 5% für 1 50 92.- - 
ee er a ge nada Ante Wird heit der Coneurs bis Erde Februar zasie dorgezong bye miaka — przez edykt 1 kura- |von Ungarn zu e für 100.4... . . | 23.75 742 


1865 ausgeſchrieben. 

und 1864 zur Ermittlung des reinen Durchſchnittserträg a BR. 
niſſes zu Grunde zu legen. nte 
2. Laut F. 22 des a. h. Patentes vom 29. Oetober 
1849 über die Einhebung der Einkommenſteuer von ſte⸗ 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von, Galizien zu 5% für 100 fl. 72.75 73.25 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.23 71.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.25 71.75 


pr i tora w osobie p. adw. Dra. Kaczkowskiego z sub- 
Die Bewerber um dieſen Poften haben ihre Geſuche stytueyg p. adw. Dra. Rosenberga uwiadamia sig. 
unter Nachweiſung ihres Alters, der erlangten Doctors⸗ Z rady c. k. Sadu obuodowego 

Würde aus dem medieinifen Fache an einer inlänbiichen! Tarngw, 22 geuduia 1864 12 5 
Lehranſtalt, jo wie unter Nachweiſung ihrer allfälligen Pra- £ 8 : 


henden Bezügen (Gehalten) der II. Claſſe, ſind die Caſſen xis, ihres politiſchen und moralischen Verhaltens — beim:: —:ñ?!⸗ͤꝶM peter Natſonalbant u . — — Tenor 
und die Privaten zur Ueberreichung der Anzeigen über die Magiſtrate vor dem Concurstermine einzubringen. g 2.3 ber Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu f { 
von ae ſtehenden Bald und die Be⸗ Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, Nr. 24. Kundmachung. (44. 2- iR N arte n 163.10 183 30 
FVV %% % /// 
dieher gehört auch das Einkommen aus Arbeits. und — — (Tarif nach zwei Meilen) auf das Solar Jahr 1865 ſder Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Senftleiftungen die der Erwerbſteuer nicht unterliegen im Z. 616 C 49. 18 allein, oder die Selar⸗Jahre 1865 und 1866 durch hen] 5 Ee 
y . . 2 . 1-3, N 8 5 a ven. ital. 
ahresbetrage von mehr als 630 fl. z. W. ö oncurs⸗Kundmachung. ( aa a apa wird am ee 75 — Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. ober 500 Fr. 247.— 248 — 
3. Das Einkommen aus Zinſen und Renten der III Zwei Concepts »Praktikantenſtellen mit dem Adjutum ormittags unter den in der Ankündigung oderſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 136.75 137.26 


5 zerufli ö von 400 fl. bei der Finanz⸗Direction in Czernowitz. Kundmachung der h. k k. Finanz⸗Landes-Direetion in Kra- der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 223.50 224.— 
Jaſſe, welche der Verpflichtung zur Einbekennung von Geſuche find, inobeſonders unter Nachweiſung der zu⸗ſkau vom 17. Juli 1864 3. 10104 enthaltenen Bedin- der priv. bͤhmiſchen Weübahn zu 200 A. e. W. 195.50 166.— 


2 17 22 2 x A j : j jeitatt „0 — 
rückgelegten juridiſch⸗ politiſchen Studien binnen vier Wo- gungen hieramts eine öffentliche Lieitation abgehalten werden. der Theiab. zu 200 fl. M. mit 140 fl 670% Ginz. 2 ig 


Stande des Vermögens vom 31. Dezember 1864 einzu- b ; Abus Ran 
4 N f hen bei der Sinang-Direetion in Czernowitz einzubringen.“ Der Ausrufspreis beträgt jährlich 1375 fl. 


bekennen. 


Dazu gehören auch die Zinſen von Dienft-, Heirats⸗ Von der k. k. Finanz Direction. Es werden auch Anbote unter dem Fiskalpreis ange⸗ 500 fl. „ „rr 404.— 409. 
und ee wie immer gearteten Baar « Cautionen der) Czernowitz, 31. Dezember 1864. 8 a a u 5 Fire kat den- n 
Civil. und Mitttär-Perfonen, von Privat-Oßligationen, die —; K. k. dinanz, Bedirkg⸗Direetien. 0 fl. d. MWM. 400 — 4085 
Zinſen von auf ſteuerfreien Realitäten intabulirten Capi⸗ Neu- Sandez, den 13. Jänner 1865. Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 350.— 355.-- 
talien u. . w. Von der Fatirung ‚find ausgenommen, die N. 15697. Edykt c GE A 7 7... Pfandbriefe 
Zinſen von Staats, und öffentlichen Fonds und ſtändiſchen Nr. a; f der Nationalbank / 10jährig zu 5%, für 100 fl.. 102.— 102.50 
Obligationen, bei welchen ohnehin, gleich unmittelbar der Ces. ‚kröl. Sad delegowany miejski Krakowski Nr. 3162. Ediet. (36.3) auf &. M. verlosbar zu 5% für 100 ... 4.40 94.80 


zawiadamia niniejszym edyktem p. Agnieszkę Ma- auf öͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.80 90.— 
ryankiewiczowg, Antoniego Grzywifiskiego i Kata-“ Zur Wiederbeſetzung der bei dem Myslenicer k. k. Gala Credit⸗Auſtalt str. W. zu 47 für 100 .. —.— m 
rzyng Graywinskg, 2 miejsca pobytu i zycia nie- Bezirksamte erledigten Amtsdieners-Gehilfen⸗Stelle mit ei- V% ſe 

wiadomych , a w razie ich smierei spadkobiercowſnem Gehalte von jährlichen 226 fl. 80 kr. 8. W. wird der 

i prawonabywcöw onych2e z miejsca pobytu, imie- Concurs hiemit ausgeſchrieben. e ⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GW. 18133 2 
nia, nazwiska i 2ycia niewiadomych, Ze przeciw Die für diefen Poſten gemäß kaiſ. Verordnung vom Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. CW. \ ; 


Abzug bei der betreffenden Caſſe gemacht wird, endlich Ca⸗ 
pitalien, welche auf ſteuerpflichtigen Realitäten oder ſteuer⸗ 
pflichtigen Unternehmungen, hypothekariſch haften. 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 
Bekenntniſſe und Anzeigen Je die Einkommenſteuer, dann 
die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der k. k. Kreis ⸗ 


behörde erfolgen — die Entſcheidung über die Recurſe ge- onym p. adwokat Schönborn, jako kurator Pawia 19. Dezember 1853 geeigneten ausgedienten Militäriften 8 „ iu 50 fl. M. 47.— 48 — 
5 die kelte sac ere, fehl Mn er Gorgezkiewieza o zaplacenie Sumy 200 zipols. ezylilwerben hievon mit dem Beifage verftändigt, daß die mit Stadtgemeinde 50 e e nn) RE 
k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction zuuu. 50 Ar u. g. 2 prz. w stanie biernym realnosci podſden nöthigen Behelfen versehenen Geſuche hieramts binnen Sam w 4 do, ET ee Nan 
5. Zur Ueberreichung der Belenniniffe über das Ein. Nr. 38 Dz.IV./99 Gm. 2 wedle ks. gl. Gm. IX. 14 Tagen, von der letzten Einſchaltung des Edietes an Fa i e erde . 29.50 30.— 
fommen und der Anzeigen, über ftehende Bezüge wird die gol. aut. 1 pag. 28, n. — ‚vol. nov. I, pag. gerechnet, zu überreichen find. I r mi e e 20.— 20.50 
Friſt im Grunde der 15 eapgenen. F. Fiuanz -Miniſterial - 69, n. 4 on. pod pri K grudnia 1864 l. 15697 K. k. Bezirksamt. . E an 15 1 man aaa AL 17 32 
Derorbnung. bis Ende Jinner 1865 seit get. | wniost pozew i ze w zalatwieniu teg62 pozwu ter- 4 K in A A / X 
8 0 wo die Ei Ain abr. min do su 6j rozprawy na dzien 12 Myslenice, 9. Jänner 1865. AL IE NETTE 19.50 20.— 
6. In dem Falle, wo die Einkommenſteuer „Gebühr, mın sumaryczne) x zie marca 5 14— 14.50 


für das Solar⸗Jahr 1865, por dem Verfalle der erſten 
Einzahlungsrate nicht ee gelangen Hane, 
hat die Einhebung und zwangsweiſe Beitreibung, dieſer 
Steuer bis zur kmlegu der neuen Schuldigkeit nach der 
Gebühr des Vorjahres ſlatt zu finden die 


danken ene e 


1865 r. o godz. 10 rano wyznaczonym zo stall... 
Gdy miejsce pobytu pozwanych wyZ wspomnio- 

nych Sadowi jest niewiadome, przeto ces. krol. Nr. 22554. Kundmachung. (45. 2-3) 

Sad ‚delegowany miejski w celu zastepowania po-| wir Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 6% . 92.10 97.20 

zwanych, jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo An dem k. k. Gymnaſium zweiten Ranges zu Mar- Frankfurk a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 5 / 97.85 9 0 

onychze tutejszego Adwokata p. Dra. Koreckiego burg in Steiermark ſind zwei Lehrerſtellen, von denen die ee 19 ” Er 55 1 86.70 . 

z’zästgpstwem p. Adu. Dru Machalskiego Kurato- ene die Eignung zur untemichtserthelung im Fache der pate, fle 100 Base 44 438 430 
em, nieobecnych ustanowil „ 2 ktörym spör lateiniſchen und der griechiſchen Sprache, die andere eine 

7 enony wedtug ustawy 'postepowania —— gleiche Eignung für die Unterrichtsfächer der deutſchen Spra⸗ Cours der Geldſorten. 

m galicn] obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. che, der Geographie und Geſchichte vorausſetzt, jede mit 3 * 
Lale a sig zutém nihiejszym edyktem pozwanym, dem Jahresgehalte von 840, eventuell 945 Gulden ö. W. Raiferliche man Duiaten 8 5.46 54 5 40 5 4 

N N vollw. Dukaten 


ſceglevich zu 10 fl. N 
— — — — . f. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.— 12.20 
Wechfel. 3 Monate. 
Bank: (Platz.) Sconto 


erforderlichen ‚pprgebrudten quette, 

pflichtigen Parteien bei der k.k. Kreisbeh 

hierortigen Magiſtrate unentgelblih verabfolgt. 
PVoun der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 7. Jänner 1865. W ZW YZ oznaczonym czasie albo sami stanęli, und dem Anſpruche auf die normalmäßigen Dezennalzulagen 


Zee . ; lub.t62 potrzebne dokumenta "ustanowionemu dlaſin Erledigung gekommen. 0000 Re ... „ 
Ant Obwieszezenie. nich —— udzielili, lub wreszeie innego ohroiheg Zur Beſetzung derſelben wird hiedurch die Coneurrenz ai Seel BE de r e * — 
Wagledem wymierzenia podatku dochodowego söbie wy tal. i o tem ces. kröl..Sadowi. delego- bis 15. Februar 1865 ausgeſchrieben. r me een me AED ARE 


na rok 1865, a miahowicie zu czas od 1 styeznialwanemu -mieiskiemu doniesli — w ogöle zas ab Bewerber um dieſe Poſten haben bis dahin ihre mit 
1865 do Kofea gradhia 1865 r. 2 powodu, i2 fasye — . — a ma do obropy . uwe den im Org. Entw. für Gymnaſien 8. 101, 3 geforder⸗ 
dochodowe na mocy rozporzgdzenia wysokiego c. k. uzyli, W razie bowiem przeciwnym wynikte 2 za- ten Nachweiſungen verſehenen Anſtellungsgeſuche bei der 
ministerstwa skurbüt 2 dnia 8 päädziernika"1864 r. niedbania skutki sami sobie praypisaeby musieli. k. k. Statthalterei für Steiermark unmittelbar, oder wenn 
do J. 48507/2123 do 31 styeznia 1865 r. przedio- raköw, 28 grudnia 1864. fie. bereits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Wege 
tone byé powinny, rozporzadza sig co nastepuje: ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen N 
1. Fasyom re er men to ent Ay Te — 85 —5 255 e e e 

zedsiębiorstw, ktöre podatkowi zarobkowemu po- 5 B ; ehrbefähigung für philoſophiſche Propädeutik unter ſonſt 
st jako tez i dzierzaw, majg stuzyé na rok Mn nr 16. Obwieszezenie (47. 2-3) gleichen Umftänden einen Vorzug unter den übrigen Mit. 
1865 dochody i wydatki z roku 1862, 1863 i 1864 Ces, Krol. Sad obwodowy Tarnowski powszech-|bewerbern begründen werde. 
w celu obliczenia ezystego dochodu, w przeeigciu| nle uwiadamia, Ze na * Hug uzyskanéj przez Die Unterrichtsſprache an dem genannten Gymnaſium 
wypadajacego. p. Dra. Adama Morawskiego przeciw p. Maryilift durchgehends die deutſche. 

2. Wmysl’$. 22 najwyzszego patentu z dnia Weberöw Ochockiéej sumy wekslowéj 1304 zir, Von der k. k. Statthalterei für Steiermark. 
29 pazdziernika 1849 r. podatku dochodowego, 63 kr. w. a. z procentem 6% od 15 czerwca 1864, Graz, am 24. Dezember 1864. 
podlug II. klasy od stalych pensyi tyezgeego sie, g . — N a 
nietylko kasy i prywatni state pellye wyplacajacy, . eeteorblogiſche Beobachtungen. 


— . nn me np ne m 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


kr r A Früh, a ub: 30 W. 

on Krakau nach Wien 7 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 

. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormilags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min, Vorm. 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 

von . 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi: 
nuten Abends. 

von Oftran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg na Krakau uhr 20 Min. Abends und 5 Up 
10 Min. Morgens. 


Ankunft 


n n : BIT : — SU 2 7 — — [ Alenberung berlin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
— nn. 1 eier do przedtozenia przepisa- 2 ron ohe ee eee. Richtung und Stärke Zuſtaud Giger nen hu, 1 — . r bene; 2 Ben lan 9 uhr 45 Min. e 5 Uhr 20 
n Ozuajmien, obowigzani sg. 2 i in nach J 1 2 L in. 2 ar 9 Uhr 45 Min. 
Ic) kategoryi podathu ulegsjg takes“ WYPlatyI3 0 do Maut. Menn der Luft] des wüde der ginge. | glg bir au e uber 
state za yi ustugi, ktöre wprawdzie Dodal-! —— — 5 ö 777 f „ Fa 3 54 Min Nachm.; — yo erg 6 uh 15 n 
kowi zarobkoweran "nie Dodge, jednak takona J 2 0 — 4 10 15: Se Wu | 4.0, Asse Semberg von Kratan 8 htl Win. früh, 5 übe 40 
kwotg: 630. Zr. W. & 1 PrZOWyBEZ@y geh Zz 1800 22 48 ＋ 42 f 77 Oſt⸗Süd⸗Oſt mäßtg “ trüb A se wre a a e Re ee eee e ene 


Druck und Verlag des Carl B. 


